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Zahlenakrobatik in London und Washington
Sorgen der Feinde um die Entwicklung im Luftkrieg - Enttäuschung auf einem

Verdrehung der Tatsachen
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

fogenfind. DieYankees multiplizieen mit un
glaublicher Frechheit die am Pfingstmontag bei
den Angriffen auf Bremen und Kiel tatsächlich
erzielten Abschüsse glattweg mit 25 . Diese

Dr . W. Sch . Berlin , 1. September . Methode haben sie nach dem furchtbaren Rein¬

Der Terrorkrieg mit Mordbomben spielt in fall , den sie am 17. Auguſt beim Tagesangriff
auf zwei süddeutsche Städte erlebten , und bei

der Kriegsrechnung unserer Gegner eine so über dem sie 100 Maschinen, etwa ein Drittel der
geordnete Rolle , daß sie sich auch durch steil an :

zum Angriff angesetzten Flugzeuge verloren ,steigende Wirkungen unserer neu organisierten geradezu ins Groteske übersteigert . Heute kom¬Abwehr nicht so bald von ihren verbrecherischen men sie mit der lächerlichen Behauptung , da
Unternehmungen gänzlich abschrecken lassen wer¬ es ihnen bei dieser Gelegenheit gelungen sei,
den . Wiederum haben zwei westdeutsche Städte 303 deutsche Jäger herunterzuholen . Da wir
unter der Mordlust der britischen Mordgangster in Wirklichkeit bei der Abwehr dieses amerikas
schwer zu leiden gehabt . Die These , daß solche | nischen Angriffes nur zwei Maschinen
Luftangriffe im wesentlichen gegen militärische
oder wehrwirtschaftliche Ziele gerichtet jeien , ist
auch in den englischen Betrachtungen zu diesem
Thema fast völlig zurückgetreten , seitdem sich der
Häuptling der Luftgangster , Harris , zu der
Absicht bekannt hat , das deutscheVolt zu quälen
und zu foltern , bis es winseln wird " . Selbst
in der schwedischen Presse , die ja wirklich nicht
mehr der Deutschfreundlichkeit verdächtig ist ,
haben sich in der letzten Zeit Stimmen des
Grauens und der Empörung gegen¬
über den britischen Methoden des Luftkrieges
gehäuft , und heute meldet sich der Berliner Be¬
richterstatter einer spanischen Zeitung zum Wort ,
um den Nachweis zu führen , daß der letzte An¬
griff auf die Reichshauptstadt sich aus¬
schließlich gegen Wohnviertel und gegen
die Zivilbevölkerung gerichtet habe . .

Finanzielle

verloren haben, so haben die Yankees in¬
zwischen ihre Multiplikationsziffer auf über
150 erhöht . Selbst in England hat man sich
schon über diese amerikanische Zahlenakrobatik
lustig gemacht , die von tampferfahrenen Flie¬
gern und Piloten nur so erklärt werden kann,
daß amerikanische Neulinge jeden Kondens¬
streifen und jede geschickte Kurbelbewegung
eines deutschen Jägers als Abschuß bewertet
haben . Dazu ist aber offenkundig entscheidend
das agitatorische Bedürfnis getreten , das den
amtlichen Nachrichtenstellen derartige Ueber¬
treibungen zur Abmilderung der Bestürzung
über die eigenen Verluste als eine Notwendig

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Inder melden sich für die Nationalarmee

und sonstige Unterstützung für den Freiheitskampf Subhas Chandra Boses

Eigener Funk bericht

otz . Shanghai , 1. September .

Die Gründung einer indischen National¬
armee hat bei den in Schanghai wohnenden
Indern , von denen viele jahrelang eine Art
halbmilitärische Schulung durchmachten, ein
lebhaftes Echo gefunden . Bereits über 600 An¬
träge , in die indische Nationalarmee in Scho¬
nan eintreten zu dürfen , wurden von in
Schanghai lebenden Indern Männern und
Frauengestellt .

Ueber die Hintergründe und die
3ielsegungen des britischen Bombenkrie¬
ges ist darum heute überhaupt kein Wort mehr
zu verlieren . Dieser Sektor der Kriegführung
hat nach britischer Auffassung darum eine so
übergeordnete Bedeutung zu beanspruchen ,

well er im engsten Zusammenhang mit allen
anderen Maßnahmen des Nervenfrieges die
Erschütterung und schließlich die Zertrüm
merung der deutschen Heimatfront
bewirken soll , nachdem man in England und in
ben Bereinigten Staaten allmählich doch zu der
Erkenntnis gelangen mußte, daß der militärische Der stellvertretender Außenkommissar der Sowjets wird noch einmal in London erscheinen

lische Unterdrückung besprochen . Nach seiner
Rückkehr aus Schonan begann Schetsins sogleich
damit , die Inder in Schanghai für die Natio¬
nalarmee zu rekrutieren und finanzielle und
sonstige Unterstützung für die indische Sache
unter der Führung Boses zu gewinnen . Meh =
rere hunderttausend Dollar wurden
bereits von Schanghaier Indern für die heilige
Sache der Vaterlandsbefreiung geopfert . Diese
Summe ist um so bedeutungsvoller , wenn man
in Betracht zieht , daß die indische Gemeinde in

Schanghai alles andere als begütert ist. Das
Schetsing , der Präsident der Schang- erste größere Kontingent von Schanghaier In¬

haier Zweigstelle der indischen Unabhängig dern wird schon baldder indischen Unabhängig - dern wird schon bald nach Schonan abreisen ,
keitsliga und Leiter des hiesigen Rekrutie um in die Nationalarmee eintreten zu können .
rungsbüros für die indische Nationalarmee , Einen wichtigen Faktor für den Freiheitskampf
tehrte soeben von einem Besuch aus Schonan in Indien stellt die Tatsache dar , daß die Be¬
zurück. Er hatte dort mit Subhas Chandra wegung Subhas Chandra Boses die Gegensäge
Bose die Pläne für den Aufruf an die Inder zwischen Mahammedanern und Siths über
in Ostasien zum Freiheitstampf gegen die eng- brückt.

Angriff auf die Außenfronten der Festung
Europa immer mehr zu einer hoffnungs =
losen Angelegenheit wird . Gerade
darum muß es zu einer besonders schwerwie¬
genden Enttäuschung für unsere Gegner wer¬
ben , wenn sie sich langsam mit dem Gedanken
vertraut machen müssen , daß ihr Programm
des hemmungslosen Terrorkrieges einmal durch
die Härte der Kampfmoral an der deutschen
Heimatfront und zum anderen durch die Wir¬
fungen der gesteigerten Abwehr zum Scheiterngebracht werden , und daß die Zeit bis zum Be¬
ginn eines deutschen Gegenschlages nicht
so genutzt werden könnte , wie man sich das
wohl ausgerechnet haben mag . An diesem
Bunfte der Kriegführung fann Zeitverlust für
den Gegner , der umgekehrt Zeitgewinn für uns
bedeutet , Don ausschlaggebender Bedeutung

Maisky als blutbefleckter Friedensengel

Eigener Drahtbericht
otz . Berlin , 1. September .

Ostasien geben. Die Bolschewisten als Frie
densengel ! In der Tat , ein ebenso blutiger
Wiz , wie der Bolschewismus blutig ist von
oben bis unten .

bedeutenden Kriegssektor

Mit solchen Divisionen . . .
Von 4 - Kriegsberichter Robert Krötz

otz . PK . Der Oberstleutnant der Sowjet¬

Armee glaubte auf dem Wege nach Poltawa oder

Panzergrenadier Division „Das Reich" ihn
an dem Dnjepr zu sein , als die Männer der h

fingen und zum Gefechtsstand zurückschickten . Er
fiel nicht gerade aus allen Himmeln , denn die
letzten Tage hatten ihn darüber belehrt , daß eine
elastische Front nicht unbedingt eine schwache
Front ist. Für ihn und für sein Regiment war
der Gegenstoß start genug gewesen , den äußeren
Schwung ind die innere Zuversicht ihrer ukrainis
schen Brotoffensive aufzufangen . Dort , wo der
Erfolg der Stunde für sie noch abzulesen schien
in den Kartenblättern und Vormarschskizzen ,
zeichnete sich schon die Niederlage in die Gemüter
der Angreifer , deren Spitzen vor den stählernen
Riegeln der deutschen Abwehr zu verbluten be¬
gannen . Der Oberstleutnant jedenfalls verstand
die Zeichen der Schlacht zu deuten . Was blieb
ihm übrig , als den Kopf zu schütteln und z
sagen : Solange Hitler solche Divisionen hat ,
muß er den Krieg gewinnen .

Selbstbewußtsein an den verzweifelten Aus¬
Gottlob haben wir es nicht nötig , unser

sprüchen bolſchemistischer Regimentskomman¬
deure aufzurichten . Die Kronzeugen unserer
Stärke stehen uns näher als irgendein boliches

wistischer Generalstäbler , den Fortuna einen
Weg in die deutsche Gefangenschaft hat finden
lassen . Wir wissen ja , wer wir sind . Den
Tröstingen aus dritter Hand stehen wir ebenso
gelassen gegenüber , wie allem Leid und den
schwersten Prüfungen , die nicht selten das Maß
der menschlichen Kraft zu überschreiten scheinen
Schließlich ist es die Maste des Todes , in die
wir täglich blicken . Ihr starres Auge hat uns
unempfindlich gemacht gegen viele kleine und
große Erbitterungen , mit denen die Straßen der
Schlacht gepflastert sind . Sie alle , vom General
bis zum letzten Grenadier , der erschöpft und

äußeren Verrichtungen Handwerker des Krieges
durstig in den Sonnengluten liegt , sind in ihren

in vielen Fällen ist, das Blut gehört. Sie haben
geworden , zu dessen Rohstoffen , so traurig das

das feine Nervennez des Menschlichenmit demAsbest der Unempfindlichkeit gegen sich selbst
verkleidet und denken die kleinen Gedanken des

von ihnen verlangt .

Der blutbefleckte Friedensengel Maisty ,
bisher sowjetischer Botschafter in London, heute
stellvertretender Außenkommissar , wird in die - Interessant ist aber die Einschaltung Ost - persönlichen Lebens nicht mehr , wenn sie unter¬sen Tagen noch einmal in London erscheinen , asiens . Wir können uns nicht vorstellen ,
um in offizieller Form von der englischen Re- daß die aufmerksamen Amerikaner gerade die wegs zu ihren Zielen sind ; sie rennen von Bjel¬
gierung Abschied zu nehmen. Höchstwahrschein - ses Wort überlesen sollten , denn hier wird der gorod zum Mius und vom Donez nach Charkow,
lich jedoch, um mit ihr nicht unwichtige politi- Sowjetunion ein Angebot gemacht, das parallel um ihr Gewicht in die Waagschale der Entschei
sche Gespräche zu führen, denn nach Abschluß zu den Abmachungen über Europa läuft. Ost- dung zu werfen. Sie fragen alles das nicht,
der Quebec -Konferenz hat die gesamte feind- asien beanspruchen jedoch die Amerikaner wehren ab , sie stehen , sie greifen an und werfenliche Presse förmlich nach einem Meinungs - für sich, was sie unzählige Male schon zum den Feind, so wie das Gesetz des Augenblicks esaustausch mit den Sowjets geschrien . Ausdruck gebracht haben . Vielleicht will Lon =
Dieses Geschrei , wie auch die allgemein ver - don die Unterhaltung mit Maisty benutzen ,
breitete Ansicht , daß es zwischen den Sowjets um dem stellvertretenden Außenkommissar die
und ihren westlichen Bundesgenossen unüber - Unterstützung Englands in ostasiatischen Ange¬
brüdbare Meinungsverschiedenheiten gebe , sind legenheiten anzubieten , was jedoch automatisch
jedoch nichts anderes als Tattit . Wie einig Widerstände bei den Nordamerikanern aus¬

Daß die ganz schweren Verluste an vier - man sich ist , geht aus einer Betrachtung der lösen müßte , die genau wissen , daß die Sowjets
motorigen Bombern , die die Briten bei ihren Times " zu der „ fruchtbringenden " Tätigkeit nach wie vor ihren begehrlichen Blick auf
legten Nachtangriffen und die Yankees schon Maistys hervor . Sie verherrlichen die Sowjet - Asien richten . Wie weit aber überhaupt die
vorher bei ihren Tagesunternehmungen zu ver - union und unterstreichen erneut ihr Recht auf ostasiatische Frage in der nächsten Zeit in dem
zeichnen hatten , drüben Anlaß zu sehr ernsten Mitwirkung an der Gestaltung der Zukunft . Dreiecksverhältnis London - Moskau - Washing¬
Gedanken und zu Ueberlegungen über die Dieses Recht ist von den Engländern und Ame- ton in Erscheinung treten wird , bleibt zunächst
Notwendigkeit taktischer und programmatischer rifanern den Bolschewisten schon vor Jahr und einmal abzuwarten . Im Vordergrund steht
Umstellung im Luftkriege geführt haben , darauf Tag in Form der Auslieferung Europas an weiterhin der Verrat Englands und Amerikas
deuten heute schon mancherlei Anzeichen hin . den Often geschaffen worden . Die „Times " an Europa , was man auf der einen Seite
In den amtlichen amerikanischen Berichten machen nun noch aus der Sowjetunion einen leugnet , aber auf der anderen Seite doch im¬
wurden Abschußerfolge gegen deutsche Jäger Friedensengel , denn ohne dieses Gebilde könne mer in Form sehr interessanter politischer
veröffentlicht , die glatt aus den Fingern ge- les feinen Frieden in Europa und vielleicht in Kommentare bestätigt .

werden .

England spricht plötzlich von seiner „,,Ehre"
Unverfrorene Eingeständnisse zum Tage des Kriegsbeginns

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

Andere Völker werden ausgespielt

sehr verdient gemacht, indem es daran erinnert , | Strategie ", nämlich die Methode , inimer andere
otz . Stockholm , 1. September .

wie England mit den angeblich von ihm ver - Völker für sich auszuspielen , die einen aufzu¬
walteten Interessen der kleinen Staaten umzu - hezen , die anderen kämpfen zu lassen und die

Die Londoner „ Daily Mail " hat eine aus - springen pflegt . England hat längst , nachdem dritten zu verraten und fallen zu lassen . Der
gesprochen humoristische Anwandlung gehabt . es Polen im Jahre 1939 ins Unglück stürzte , jezige Weltkrieg hat diese Methodik wieder
Sie erklärt plöglich in einem sonst ganz ernst- ohne einen Finger zu seiner Rettung zu rühren , einmal in all ihren Studien unter Beleuchtung
haften Leitaufsak , die Ehre sei für Eng - Polen verschiedene weitere Male verraten , in - gestellt . Mit Polen fing es an , Dänemark ist
land in einem Maße wie für keine andere dem es die Polen vollends gegenüber der So- das jüngste Beispiel . Noch immer sucht Eng¬
Macht eine Sache auf Leben und Tod , wjetunion preisgab , kein Wort zu dem sowje - land Bundesgenossen und Kanonenfutter , das
und England habe sich zur Aufrichtung der pol - tischen Einmarsch in Polen 1939 oder gar zu sich zu Ersatzfronten für Englands eigene Ent
nischen Unabhängigkeit verpflichtet wohlge den 1943 aufgedeckten Massenverbrechen in Kalastung oder mindestens zu Sabotageatten und
merkt , für ganz Polen , nicht bloß für das halbe . tyn äußerte , und auch jetzt nur auf neue Zuge¬
Die „ Daily Mail " meint offenbar , im Antlang ständnisse zu Lasten Europas an die Sowjets
an ein bekanntes Lied , noch sei Englands Ehre finnt , um sich selbst möglichst von der fatalen
nicht ganz verloren , und es gebe fa immerhin Verpflichtung zur „ Zweiten Front " noch aufs
die Möglichkeit , nach diesem Kriege vielleicht neue freizukaufen .
einige weitere für die Wiederaufrichtung Po¬
lens " zu führen .

Das englische Blatt hat sich jedenfalls zum
Bahrestage der englischen Ariegsanstiftung

sinnloser Auflehnung gegen die Verteidiger
Europas hergeben soll . Wenn Europa schon
nicht mehr für England sterben will , so soll es
wenigstens noch zum Selbstmord getrieben
werden .

Denn England bevorzugt ja , wie der ,,Daily Auch das ist „ indirette Strategie " und ein
Telegraph in einem klassischen Aufsatz über Ausfluß jener Ehrauffassung , die England laut
die Kriegführungsmethoden der englisch-ameri- „Daily Mail " mehr schäzt als jede andere
lanischen Verbündeten schreibt, die indirette Macht .

Ihr unbewegliches Gesicht ist zugleich das

Antlig des Krieges , in den nicht Empfindungen ,
sondern Kräfte und Bewegungen sich allein
spiegeln . Es interessiert sie nicht , wieviel Pans

zer über die nächste Höhe kommen werden . Aber
sie werden sie aufhalten , abschießen oder zurück¬
drängen . Wenn sie einmal ausweichen müssen ,
wenn die Uebermacht ihre klammernden Hände
losbricht von einem Waldstück , einem Dorf ,
einem Stadtrand . dann gehen sie doch mit
feinem einzigen Gedanken zurück in die Sicher¬
heit . Sie tasten herum und suchen und übers
legen wie verbissene Arbeiter , die eine schwere
Lait bewegen wollen , ohne bisher den richtigen
Hebel gefunden zu haben . Keinesweas sind
sie Maschinen geworden . In ihnen schlägt das
Herz lebendiger Menschen . In den stillen Falten
ihres Bewußtseins bleiben sie die Angst aller
Kreatur . Bei ihnen sind ihre Frauen , ihre
Kinder , ihre Eltern , mit denen sie leben wollen .
Aber sie verlassen hundertmal das bergende Tal
der individuellen Selbsterhaltung und erklettern
die einsame Höhe des heldischen , hinter der

wer weiß wo das Tor des Sieges eines Tages

sich auftun wird .
-

Man muß lange mit ihnen gelebt haben ,

einer von ihnen geworden sein , um die Kraft
eines solchen Geheimnisses ausmessen zu können .
Man muß wissen, was in ihnen vorgeht , wenn
sie immer wieder zum Angriff antreten , der
jedesmal auch ihr Ende sein kann. Darüber
denten sie nicht nach. Sie denken auch nicht
lange darüber nach , daß bolichewistische Armeen
bei Bjelgorod durchgebrochen sind und versuchen
auf dem Wege in die Ukraine zu gelangen . Sie
werden nicht gelähmt von der Vorstellung des
Außerordentlichen , des Lebensgefährlichen . Sie
gehen stumm dorthin , wohin man he befiehlt
und ſehen alles daran , an dieser Stelle das
Schicksal mit allen Kräften zu wenden . An
Wunder glauben sie nicht . Weder an deutsche
noch an feindliche. Sie glauben nur an sich selbst
und sehen ihre ganze Kraft sorgfältig , beinahe



mathematisch ein , um dem Gegner ihren Willen
auzuzwingen . Aus diesem Grunde , schon um
um sich nicht zu verzetteln , reden sie möglichst
wenig von Fernzielen und spekulativen Dingen .

Was ist es anders als Angst , als das Ne¬
bengeräusch einer inneren Lähmung , wenn ein
bolschewistischer Regimentstommandeur , der
sicher gut zu kämpfen und auch zu sterben ver¬
steht, seinem überlegenen Gegner zuruft : „So¬lange Hitler solche Divisionen hat , muß er den
Krieg gewinnen !" Ist das nicht etwas , worüber
die Heimat sich Gedanken machen könnte?
Kann eine solche männliche Zuversicht nicht an¬
steckend sein in einer Welt , die im Vergleich zu
der unseren immer noch ruhiger und sicherer ist ?
Diese Divisionen sind ja die Waffen der Hei¬
mat , die gegen allen Anschein niemals schwä¬
cher ist, als die Grenadiere in den Sonnen¬
blumenfeldern und die Panzerjäger am Rande
der feindlichen Ungewißheit .

Viele unter uns haben gerade die Brücke
verlassen, die aus der Heimat an die Front
führt. Sie sind achtzehn und neunzehn Jahrealt , haben die infanteristische Grundausbildung
im Reich oder in den Westgebieten und formie¬
ren sich in den Feldrekrutendepots zu schlag¬fräftigen Einheiten des östlichen Krieges Sie
gehen durch scharfe Gefechtsübungen, schlafen
auf der ukrainischen Erde , essen das Brot der
Front und passen sich körperlich und geistig deneigenartigen Lebensbedingungen jenseits des
Dnjepr an . Eines Tages , wenn der Trommel¬schlag der Artillerie ihr erstes Gefecht eröffnet ,
werden sie keine Anfänger mehr sein. Der Kriegwird seine gefährlichen Ueberraschungen für sieverloren oder doch gemäßigt haben . DieSchlacht im Osten wird ihnen fein Problem
mehr sein .

Es ist die Meinung der Fronttruppenfüh¬
rung , daß das Feldrekrutendepot zu den Ge¬
heimnissen unserer Kraft gehört . Der Weg in
den Krieg soll eben schon ein Stüd Krieg fein .
Je früher , je realistischer , je lehrhafter er ge¬
gangen wird , desto näher führt er an den Er¬
folg . Aus diesem Grunde wird in Zukunft noch
mehr Gewicht auf die Rekrutenausbildung im
Felde gelegt werden müssen . Der Kontakt zwi

| schen Uebung und Ernstfall muß enger , der
legte kleine Schritt vom Rekruten zum Ost¬
fämpfer türzer und sicherer werden .

Vielleicht ist dieser Wunsch der Front schon
erfüllt . Aber auch dann wäre seine Begründung
nicht umsonst gegeben , sondern jenen zugedacht ,
die ihre Söhne , Brüder und Männer möglichst
lange in der Heimatgarnison wissen möchten,
weil sie das Wesen des Krieges nicht kennen.Je porbereiteter der junge Soldat in die
Schlacht geht das wird jedem einleuchten
desto weniger Schrecken wird sie für ihn haben.Die Division aber , denen ein tüchtiger , schon
afklimatisierter Ersatz zugeht, werden stärker
sein und Blut sparen . Darum geht es !

Vergessen wir in dieser . Reihe nicht den
blutjungen Zugführer , den Leutnant vor seinen
Männern, der wie fein anderer Ferment derKraft und Antrieb der ' schnellen Bewegungen
ist . Alles , was er seinen Männern voraus hat ,
liegt schon in diesem Kleinen Wort. Er geht
voran, er stürmt zuerst, er bricht ein, er rollt
Männern vor. Er ist der Flügelmann in der
auf , er stirbt wenn es sein muß jeinen
seelischen Front , die sich im Widerstreit derengste und Tapferkeiten , im wilden Feuer derSchlacht formiert . Auch er , wenn er nicht von
unten aus dem Kriege tommt , ist möglicher¬weise ein Rekrut der Front . Aber auf ihn lastet

wortung für dreißig Männer , vielleicht für die
außer der . Not des eigenen Lebens die Verant¬

unerbittlicher , gegen sich selbst noch unproble
ganze Kompanie . Er muß noch gerader , noch

matischer und zuversichtlicher sein. Sein Schreckzuckt durch den ganzen Zug, seine Tapferkeitreißt dreißig Männer mit . Je untadeliger , je
schneidiger und friegsgewohnter er ist, destostärker ist die ganze Truppe .

Auch das ist eine der fleinen Weisheiten des
Krieges , die allen Eingeweihten vertraut ist .
Auch sie bestimmt den Grad der Kraft , in dessen
Verlauf die überlegene , väterliche Verantwort
lichkeit des Generals ebenso sich spiegelt wie
die Tapferkeit der F hrer und die Bedingungs¬
losigkeit der Grenadiere . Das sind nur eine
Reihe von Richtpunkten , die unseren Weg
durch die schweren Wochen dieses Kriegssom¬
mers bestimmen .

König Boris ' letzte Tage
Erklärung des bulgarischen Ministerpräsidenten zum Tode des Monarchen

Eigener Drahtbericht

otz . Sofia , 1. September .

Der bulgarische Ministerpräsident Professor
Filoff gab vor der bulgarischen Presse eine
Darstellung des Lebens und der Erkrankung
des Königs Boris . Einleitend teilte er mit ,
daß sich der verstorbene Herrscher eine Woche
vor seiner Erkrankung im Kurort Tschamkorja
im Rilagebirge aufhielt . Am 18. August habe
er zu Pferde einen Ausflug auf den höchsten
Berg Bulgariens , den fast dreitausend Meter
hohen Musallah , unternommen . Den Rückweg
legte der König teils zu Fuß , teils zu Pferde
zurüd , wobei ihm viele Touristen begegneten ,
Die den König herzlich begrüßten und mit
denen er auch einige Worte wechselte . Am
Abend dieses Tages traf er wieder auf seinem
Jagdschloß in Tschamkorja ein . Am folgenden
Tage , dem 19. August , begab er sich auf einen
Ausflug in die Umgebung von Tschamtorja und
empfing am 20. August den bulgarischen Ge¬
sandten in Berlin , Professor 3 agaroff , in
Audienz . Hierauf folgte am 21. August , einem
Sonnabend , vormittags eine Jagd auf Hirsche ,
während am Nachmittag die fönigliche Fa¬
milie im Schloß eintraf . Der Sonntag war
einer zweistündigen Audienz für den Kriegs¬

minister Generalleutnant Mischoff gewid¬
met , und am Montag , dem 23. August , fuhr der
König in seinem Wagen nach der Hauptstadt ,
um wieder im Schloß Aufenthalt zu nehmen
und dort zu arbeiten . Während des Nachmittags
erstattete der Chef der Privatkanzlei des Kö¬
nigs , Gruef , einen Bericht und legte ihm
einige Erlasse zur Unterschrift vor . Am gleichen
Tage , um 19. 31 Uhr , trafen die ersten Anzeichen
einer Erkrankung beim König auf , die auf
nervöse physische Ueberarbeitung schließen ließen .
Der Hofarzt Dr. Dastaloff und die übri¬
gen Aerzte waren sich sofort über die Diagnose
der Krankheit klar und trafen die entsprechen¬
den ärztlichen Maßnahmen . Der König zeigte
sich aber schon müde und schlummerte zeitweilig .
Am Freitag trat eine gewisse Besserung in
seinem Befinden ein .
gehend war .

die nur vorüber¬

Ministerpräsident Filoff fügte dieser Dar¬
stellung hinzu , daß der König schon früher
mehrfach den Wunsch geäußert hatte , im Rila¬gebirge seine letzte Ruhestätte zu finden. Das
feierliche Begräbnis des toten Monarchen wird .
am Sonntag wahrscheinlich um 9. 30 Uhr
mit einem Traueraft in der Newski-Kathedrale
beginnen , worauf sich der Trauerzug durch die
Straßen Sofias bewegen wird .

Verdrehung der Tatsachen
(Fortsetzung von Seite 1 )

teit erscheinen ließ . Dieser Tage hat sich eine
englische Zeitung , gestützt auf ein umfangreiches
Zahlenmaterial, ganz allgemein über die ame¬
benen beispielsweise die Japaner schon viel
mehr Schiffe verloren haben müßten , als sieüberhaupt jemals besessen haben .

wehr von

stellt sich das Abschußergebnis in der Abwehr
des legten britischen Angriffes auf Berlin so¬
gar auf 72 Majinen , was einem bisher
noch nicht erreichten Prozentsaz bei der Ab¬Nachtangriffen entspricht. Ganz
ähnliche Erfahrungen mußten die Briten mitder deutschen Abwehr beim darauffolgendenAngriffgegen Nürnberg machen. Wenn sie der
Meinung gewesen sein sollten , daß die Neu¬
organisation der deutschen Abwehr im Sinblick
auf die Erwartung ganz bestimmter Angriffe
lokal beschränkt sei , so sind sie nun wieder um
eine Hoffnung ärmer geworden .

Def =

34000 BRT . und ein Zerstörer versenkt
U-Boote im Mittelmeer und in den Randgebieten des Atlantik erfolgreich

Die erbitter¬

0 Führerhauptquartier , 31. Auguft .

Dienstag bekannt : Der Feind sette seine
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Angriffe gegen den südlichen und mittle :
ren Abschnitt der Ostfront auch gestern mit

ten Kämpfe sind noch im Gange. 91 Sowjet¬
unverminderter Heftigkeit fort .

lich Taranrog versenkten leichte deutsche See :
panzer wurden abgeschossen . Im Seegebiet west¬

streitkräfte zwei von sechs feindlichen Motor¬
kanonenbooten , schossen zwei Bomber ab und
brachten Gefangene ein . In den Kämpfen der
letzten Woche an der Mius -Front hat sich basdritte Bataillon des Grenadier -Regiments 70
unter Führung des Oberleutnants Recht be
sonders ausgezeichnet.

Schnelle deutsche Kampfflugzenge führten

August a und beschädigten in überraschendem
einen erneuten Tagesvorstoß gegen den Hafen

Tiefangriff einen feindlichen Transporter jo¬wie ein Landungsboot schwer. In Lastkämpfen
wurde dabei eine Spitfire vernichtet . Deutsche
Jagdflieger schossen im Raume von Neapel

lantit brachten deutsche Fernkampfflugzeuge ein
feindlichen Flugzeugen 26 ab . Ueber dem At¬

60 angreifenden

britisches Großflugboot zum Absturz .

aus einem Verband von

der vergangenen Nacht westdeutsches Gebiet an ,
Starte feindliche Fliegerkräfte griffen in

besonders die Städte München - Gladbachun Rhendt . Die Zerstörungen und die Ver¬
luste unter der Bevölkerung sind beträchtlich.
Nachtjäger und Flatartillerie der Luftwaffe

"

schossen nach bisher vorliegenden Meldungen 25
der angreifenden britischen Bomber ab .

Deutsche Unterseeboote versenkten im

Mittelmeer und in den Randgebieten des
Atlantit fünf Schiffe mit 34 000 BRT ,

10 000BRT , und schossenüber dem Atlantik vier

einen 3 erstörer und vier Transportsegler .
Sie torpedierten ferner einen Tanker von

meer vernichteten Unterseeboote zwei sowjetis
feindliche Flugzeuge ab . Im Schwarzen

ſche Bewacher und einen Seeschlepper mit drei
Fahrzeugen .

Vierzig Terrorflugzeuge abgeschossen
() Rom , 31 . August .

vomDer italienische Wehrmachtbericht
Dienstag lautet : Erneute Angriffe wurden

Reede von Augusta vor Anker liegende
von deutschen Fliegerverbänden gegen auf der

Schiffe durchgeführt. Ein Handelsschiff mittlererTonnage und einige mittlere Speziallandungs¬
fahrzeuge wurden getroffen .
Luftstreitkräfte führten am Montag Angriffe

Die feindlichen

leisteten italienische und deutsche Jäger den
bung von Neapel durch ; bei allen Angriffen
gegen Civita -Becchia , Dezimo und die Umge¬

feindlichen Bombern und zweimotorigen Ge =
leitflugzeugen erbitterten Widerstand . Der Geg¬

Flugzeuge . Zehn der feindlichen Maschinen
ner verlor über Latium und Campania 40

wurden von unseren Jägern , 27 von deutschenJägern und drei durch die Flack zum Absturzgebracht.

Die Plutokratien haben ihr Bestes getan
Churchill entschuldigt sich bei Stalin

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 1. September .

Nach einem riesigen Aufwand an , ,Nerven¬
friegsmitteln" und im Anschluß auf eine ganz
auf diese Tattit abgestellte riesige Agitations¬

Spezialoffensive " sprach am Dienstagabend von
Quebec aus Churchill . Von London und
anderen Plägen aus war prahlerisch angefün¬
digt worden , Churchill werde um die dürfti¬
gen Ergebnisse der wochenlangen Quebec -Bera¬
tungen zu verdecken irgend ein sensationelles
Ereignis bekannt geben . Stattdessen lieferte er
aber nur ein regelrechtes Gestammel , das ebenso
dürftig war wie das Schlußkommuniqué , das
den Mizerfolg der Quebec - Konferenz hatte ver¬
tuschen sollen .

Der Premier schlechter Laune

Stalin unabkömmlich sei , solle wenigstens eine
Konferenz der Außenminister statt¬

finden . Auch versprach Churchill die Zulassung
der Sowjets zu den Ausbeutungs - und Plünde
rungsorganen , die von den Plutokratien in den
von ihnen eroberten Gebieten eingesetzt wurden .

Zur Frage der 3 weiten Front " , der
Sauptforderung der Sowjets , wußte er nur an¬
zuführen , daß sie natürlich recht wünschenswert
wäre , und daß er den Wunsch der Sowjets nach
Errichtung dieser Front wohl verstehe . „ Wir
hatten einst " , so rief Churchill seufzend aus ,

eine schöne Front in Frankreich " , sie sei aber
zerschlagen worden , und es sei nun schwer , fie
wieder zu errichten . Zum Trost versicherte er ,
die von ihm und Roosevelt verantwortete Stras

tegie der Verbündeten habe immerhin das Beste
herausgeholt , was praktisch möglich gewesen sei .
Das für Amphibien -Operationen überhaupt in
Frage tommende Maximum an verfügbaren
Kräften sei eingesetzt worden .

Was Churchill im einzelnen sagte , lief vor
allem auf ein Ueberschütten der Sowjets mit
Lob und friecherischen Schmeicheleien aller Art
hinaus , auf in Gutwettermachen , das ganz zu
dem paßt , was man bereits über die neuen
Pläne der Plutokratien für noch weitere Zuge¬
ständnisse an die Sowjets als Ersatz für die vor allen leichtfertigen Spekulationen über das

Zum Schluß warnte Churchill nachdrücklich

3weite Front weiß . Er versprach , England Kriegsende . Auch in dieser Hinsicht unterschiedwerde weiterhin bestrebt sein , das mögliche für sich seine Rede nach Quebec entscheidend von dem ,
die Sowjetunion zu leisten Er befundete den was er sich nach Casablanca leistete . Damals
Wunsch nach einem 3usammentreffen prophezeite er Deutschlands Besiegung binnen
mit Stalin . Wenn diese Zusammenkunft neun Monaten . Noch gründlicher und fühlbarer
leider bisher nicht zustandegekommen sei, dann
sicher nicht deshalb , weil er und seinesgleichen so herausfordernd und anmaßend war dies¬

war der Unterschied im Ton Churchill - sonst

nicht nur ihr Bestes versucht hätten . Solange I mal offensichtlich schlechter Laune .nicht nur ihr Bestes versucht hätten .

() Berlin , 1. September .

mark ist durch den Befehlshaber der deutschen
Der militärische Ausnahmezustand in Däne

Truppen verhängt worden , um dem Treiben
feindlicher Agenten Einhalt zu gebieten , die in
der legten Zeit in verstärktem Maße bemüht
waren , Unruhe und Störungen zu verursachen .
Obwohl der dänische König die dänische Regie¬
rung und der dänische Reichstag fürzlich wieder¬
holt ernst auf die Folgen solcher Störungen

nicht in der Lage , die von der Reichsregierunggeforderten scharfen Maßnahmen zur Unter¬
brückung des schädlichen Treibens durchzuführen .Die Sicherheit des Landes und der deutschen
Truppen machten deshalb die Verhängung des
Ausnahmezustandes notwendig .

Neuer Generalstabschef der Luftwaffe | Dänische Regierung zurückgetreten
0) Berlin , 1. September .

Als Nachfolger des verstorbenen Generaloberst
Jeschonnet wurde General der Flieger Günther
Rorten , zuletzt Befehlshaber eines Luftflots
tentommandos , auf die Stelle des Chefs des Ge¬
neralstabs der Luftwaffe berufen . General der
Flieger Korten , am 26. Juli 1898 als Sohn des Re¬
gierungsbaumeisters Hugo Korten in Köln am
Rhein geboren, wurde im September 1914 imFeld- hingewiesen hatten, war die dänische RegierungArtillerie -Regiment 34 Soldat . Nach dem Helden¬
tode seines Bruders, der mit den Koblenzer
Pionieren ins Feld gezogen war, trat der Fah
nenjunker Günther Korten zu dieser Truppe
über . Er wurde 1915 bei Arras verwundet .
Als Anerkennnug für besondere Tapferkeit bei
den Kämpfen in Frankreich und Rußland er¬
hielt er beide Eiserne Kreuze verliehen . In der

nant Korten den Flugzeugführerschein , worauf
Nachkriegszeit erwarb der damalige Oberleut¬

fliegerische Ausbildungskommandos im Ausland
folgten . 1934 wurde er als Major in den Ge¬
neralstab der Luftfahrt übernommen und dem
Staasjekretär der Luftwaffe Milch zugeteilt .
Zwei Jahre später übernahm er als Komman
deur eine Aufklärungsfliegergruppe . Nach Auf¬

Die dänische Regierung hat , wie amtlich
mitgeteilt wird , am 29. August dem König ihr

aufgehört tätig zu sein . Die Verwaltung in den
Abschiedsgesuch eingereicht und sofort

auf weiteres von den betreffenden Departe¬
mentschefs , Generaldirektoren oder Direttoren
geleitet . Vor ihrem Rücktritt erließ die Regie¬
rung eine Erflärung , in der sie alle Staats
beamten aufforderte , auf ihren Posten zu bleiben
und ihre Tätigkeit zum Besten für Land und
Bolt fortzusehen. Die Lage im Lande ist pöllig
ruhig.

Sechs neue Ritterkreuzträger
() Berlin , 31. August .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eifernen
Kreuzes an Oberleutnant d. R. Kurt Christof
zit , Kompanieführer in einem Grenadier-Regiment,

Leutnant Franz Amon . Kompanieführer in einem

Oberleutnant 6. R. Gaon Holzapfel , Regimentsabjutant in einem Grenadier -Regiment ,

Grenadier -Regiment ,

Die Dantees tönnten den Briten antworten ,
daß sie zunächst einmal vor der eigenen Türe
fehren möchten . Man braucht nur auf Chur¬
chills Tattit im Hinblick auf die Schiffsverluste
zu verweisen . Was die Ergebnisse des Luft¬
trieges betrifft, so hatten es sich die Engländer äußerte sich in der Tatsache, daß man in Lon¬

Wie schwer die Enttäuschung darüber ist,
eine Zeitlang zur Gewohnheit gemacht , immer don nunmehr nicht mehr wagte , die Methode
fnapp so viele Bomber als verloren zuzugeben , der Anlehnung an die deutschen amtlichen Ab¬
wie im deutschen Wehrmachtbericht gemeldet schußziffern beizubehalten . Nach dem Angriff
wurden . Das war für jeden Kenner der Ver - auf Nürnberg haben wir 60 Abschüsse gemeldet ,
hältnisse in dem Sinne deutlich , daß die tat - und wahrscheinlich sind auch in dieser Nacht
sächlichen Verluste , die von deutscher Seite noch mehr feindliche Flugzeuge herunterge
nicht einwandfrei festgestellt werden konnten , holt worden . Wenn die Briten diesmal nur den
stets wesentlich höher als zugegeben sein Berlust von 33 Flugzeugen einzugestehen wag- stellung
mußten. Neuerdings glaubt man auch mit die- ten, so ist das recht vielsagend . Nach allem, was tellung stärker Luftwaffenverbände im Süd¬
ser Anlehnung an die deutschen Erfolgszahlen man versprochen hat, kann die englische Dess often des Reiches 30g Oberst Korten als . Chef
drüben nicht mehr zurechtkommen zu fönnen . fentlichkeit die Enttäuschung darüber schwer des Generalstabes einer Luftflotte in den Po¬
Die englische Deffentlichkeit ist offenfundig in er ertragen , daß die deutschen Abwehrmaßnahmen lenfeldzug . In der gleichen Dienststellung er¬
hebliche Schwierigkeiten geraten , als sie erfuhr , das Programm des Terrorkrieges durch ein warb er sich, am 19. Juli 1940 zum General¬
daß bei dem Angriff auf Berlin 60 viermotorige an der bringen könnten , von dem man ge- major befördert , auch im Kampf gegen die
Bomber verloren gegangen sind . Als man an den radezu entscheidende Wirkungen erwartet hat . Westmächte hohe Führungsverdienste . Mit demamtlichen Londoner Stellen erkannte , wie die Def - Wenn sie drüben
fentlichkeit darauf reagierte , suchte man den die Abhängigkeit vom Wetter stärker unter - neral Korten , inzwischen erneut zum Chef des

unter anderem jetzt wieder Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes wurde Ge¬
Tatbestand durch Behauptungen abzumildern , streichen , so wäre wohl auch das schon als ein Generalstabes der Luftwaffe Südost berufen ,nach denen die Zahl der eingesetzten Flugzeuge Erfolg der gesteigerten Abwehr zu erkennen , nach siegreicher Beendigung der Feldzüge in gers , Kompanieführer in einem Grenadier -Regis

Leutnant Wilhelm Hil¬

wesentlich höher gewesen sein sollte , als es in wenn sich nämlich die britischen Luftgangster Serbien und Griechenland ausgezeichnet . Auch ment , Feldwebel Hans Niedzwetki , ZugführerWirklichkeit der Fall war . Da hieß es einmal , der deutschen Jagdabwehr nicht mehr gern zum
daß 500 , dann daß 700 und schließlich gar , daß Kampf stellen mochten, wenn sie nicht durch führten , war General Korten maßgeblich betei : rerel , Geschütführer in einer Pat -Kompanie .

an den Operationen , die zur Eroberung Kretas in einem Grendier -Regiment , Unteroffizier Johann

1000 Flugzeuge gegen Berlin angefekt gewesen Wetterverhältnisse , Wolkenbildung usw. sich stär- ligt . Am 1. August 1942 zum Generalleutnant Kurt Christosait wurde 1910 als Sohn eines Bolts,seien und dort katastrophale Wirkungen erzielt fer geschüßt fühlen . Stärkere Abhängigkeit von und im Jahre 1943 zum General der Flieger boren , Ggon Solzapfel 1915 ale Sohn eines Revier¬
schullehrers in Gusten (Kreis Johannisburg ) ge¬hätten . Aus Einzelberichten beteiligter Pilo - äußeren Umständen können unter Umständen befördert , war er ein volles Jahr Befehlshaber försters in Ibbenbüren (Kreis Tecklenburg),ten , die von furchtbaren Kämpfen mit auch zu einem Zeitverlust führen , den der Geg- an der Ostfront , zuletzt an der Spike einer Luft - Franz Amon 1919 als Sohn eines Kaufmanns inden deutschen Jägern berichteten und ner im Hinblick auf die Möglichkeit kommender flotte , deren Verbände sich in der jüngsten Ab- Genderfingen (Svets Donauwörth), Wilhelm Hil¬den Einsatz von Neulingen bei solchen Angrif- Entwicklungen nicht zu ertragen vermag . Wir wehrschlacht am Ladogasee . rühmlichst auszeich - gers 1915 als Sohn eines Reichsbahnoberwerkmei¬fen fünftig als unmöglich bezeichneten, fonnte machen uns gewiß teine Illusionen , wir wissen neten . General der Flieger Korten ist Blut - meisters in Recklinghausen, Hans Niedzwekki 1912aber schließlich auch der Mann auf der Straße nun aus vieljähriger Erfahrung , daß Rüd¬

in England folgern , daß sich das Kräfteverhält schläge auf jedem Sektor der Kriegführung in
ordensträger , und wurde in diesem als Sohn eines Landwirts in Wittenwalde (Kreis

nis zwischen Angriff und Abwehr im Luftkrieg die Rechnung eingestellt werden müssen , aber wundet .
Kriege am Lyck) , Johann Drexel 1919 als Sohn eines Land¬Rubanbrückenkopf erneut ver¬ wirts in Oberreutin , Kreis Lindaul .

verschoben hat , und daß der Prozentsatz der daß beim Gegner zur Zeit Kummer und Sor¬
Verluste ein weif höheres Ausmaß erreicht gen im Hinblick auf die neue Entwicklung deshat , als es die amtlichen Stellen wahr haben Luftkrieges herrschen, dafür scheinen die jetzt zu ein Personenzug und ein Güterzug zusammen . Wie

0 In Wayland im Staate Neuhort stießen

wollen . Nachdem wir inzwischen die Trümmer beobachtende Zahlenakrobatik und noch einige Reuter berichtet, tamen dabei mindestens 25 Per :bon zwölf weiteren Flugzeugen gefunden haben , I andere Symptome doch sehr deutlich zu sprechen . jonen ums Leben , 150 wurden verlegt ,
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Der Fahneneid / Heldentum um Fahnen und Standarten
Als heiliges Zeichen soldatischer Treue flat - | die Ehre des Regiments zu retten . Dann eilen

tert die Fahne über deutschen Kriegern , seit - Verstärkungen . herbei die Dänen werden ver¬
dem es eine deutsche Geschichte gibt . Taten hel - trieben , und unter den Körpern der Gefallenen
dischen Opfersinns und treuer Gefolgschaft sind wird das zerrissene . blutbedeckte Fahnentuch ge =
an die ruhmreichen Fahnen und Standarten borgen , um als Zeichen des Sieges aufs neue
unseres Heeres geknüpft . Fahne verloren über der eroberten , Schanze aufzusteigen .
Ehre verloren , das war schon in germanischer
Zeit die Ueberzeugung fedes Mannes . Die .
Fahne war und ist der Ehrenschild der kämp¬
fenden Gemeinschaft, für dessen Erhaltung und
Unversehrtheit der Soldat alles zu opfern be¬
reit sein muß .

Noch finden wir im Hohenzollernmuseum in
Berlin einen Fezen jener Fahne , die der Gene¬
raldfeldmarschall des Großen Königs , Graf
Schwerin , ergriff , als sich in der Schlacht bei
Brag sein eigenes Regiment zur Flucht wandte ,
Allen Beschwörungen seiner Umgebung trogend ,
ritt der greise Feldmarschall im Galopp auf
das Schlachtfeld , entriß dem Fahnenjunker die
Fahne des 2. Bataillons , hob sie hoch empor
und rief : „ Wer ein braver Kerl ist , folge mir !"
Das mutige Beispiel beseelte die Truppe mit
neuem Mute , sie wandte sich gegen den nach¬
drängenden Feind und folgte dem Marschall
im Sturmschritt . Nach wenigen Schritten brach
Schwerin , tödlich getroffen , zusammen . Seine
Hand umflammerte fest die Fahne , die seinen
ganzen Körper bedeckte .

Im Zusammenbruch der preußischen Armee
von 1806/07 fielen zahlreiche Fahnen und
Standarten in die Hand des Feindes . Dennoch
sind aus teinem Feldzuge so viele Heldentaten
preußischer Fähnriche und Junter bekannt ge =
worden wie aus diesem unglücklichen Kriege .
Bei Jena riß der Fähnrich von Eberhardt , der
jüngste Offizier des Regiments von Sanig , fast
noch ein Kind , einem Junker die Fahne aus
der Hand . Mit dem Ruf : „ Auf mich seht ! Hier
ist eure Fahne , ihr müßt ihr folgen !" führte er
die Weichendem immer von neuem gege den
Feind . Bei Cröllwig an der Saale kämpfte am
17. Oktober das Regiment von Treskow tapfer
gegen einen übermächtigen Gegner . Als der
Feind die Saalebrüden besetzt und damit jeden
Rückzug verhindert hatte , stürzten sich die blut¬
fungen Junker von Platen und von Kleist mit
den Fahnentüchern des Regiments in den durch
die Regengüsse angeschwollenen Fluß , und nah¬
men so die Ehrenzeichen ihrer Truppe mit in
den Opfertod .

Am 18. April 1864, beim Sturm auf die
Düppeler Schanzen, pflanzt der Feldwebel
Probst die Fahne seines Bataillons (Infan¬
terie -Regiment 64) auf Schanze 5 auf . Eine
Rugel zerschmettert ihm den Arm . Dänen stürzen
sich auf den Tapferen , der die Fahne mit der
Linten hält . Ein Schuß trifft ihn in die Brust

er umflammert mit letter Kraft das Feld¬
zeichen und ruft Kameraden herbei . Ein heftiger ,
erbitterter Kampf tobt über dem Toten um
ben Besitz der Fahne . Sechzehn preußische Sol¬
daten opfern nacheinander Leben und Blut , um

Amtl . Bekanntmachungen

Stadt Emden . Schweines , Gänse¬
und Entenzählung am 3. Sep¬
tember 1943 . Auf Anordnung des
Herrn Reichsministers für Ernäh :
rung und Bandwirtschaft findet
am 3. September 1943 im Deut
fchen Reich eine Schweines , Gänse¬
und Entenzählung statt . Am
3ähltage muß bei jedem Vieh¬
halter in der Wohnung jemand
anwesend sein , der dem Zähler ge
naue Angaben machen kann . Die
Bählung dient statistischen und
boltswirtschaftlichen Zwecken . Mit
Geldstrafe oder mit Gefängnis bis
zu 3 Monaten wird nach § 9 des
Befetes über Viehzählung vom
31. Oktober 1938 bestraft , wer die
Angaben , zu denen er auf Grund
bes Viehzählungsgesetzes aufgefor¬
dert wird , verweigert , unvollstän¬
big oder nicht rechtzeitig macht.
Daneben kann auf Ginziehung des
dom Viehhalter oder Eigentümer
wissentlich nicht angegebenen
Viehes erkannt werden . Emden ,
30. Auguft 1943. Der Oberbürger¬
meister . Vi

Umbetten deutscher und französischer Gefallener
die Fahne . Sie lag unter dem Körper eines
toten deutschen Soldaten , dessen Arm sie feft
an sich preßte . Niemand weiß den Namen des
unbekannten Helden , der noch im Tode fünf
Jahre lang treue Fahnenwache gehalten . . .

*

Unbekannt blieb auch der Name jenes Hel
den von der „ Scharnhorst " , der die Gefechts¬

Am 23. Januar 1871 verlor das 2. Bataillon flagge seines Schiffes rettete , als es bei den
der Einundsechziger beim Sturm auf Dijon Falklandsinseln nach tapferer Gegenwehr gegen
seine Fahne . Beim Rückzug auf einen Stein Drei Monate später wurde der Körper eines

die sechsfach überlegene Feindflotte unterging .

bruch wurde das Fehlen des Feldzeichens festdeutschen Matrosen an Brasiliens Küste gespült,gestellt . Eine Patrouille wurde in der Dunkel¬

heit des Abends ausgesandt und brachte nach und an seinem Gürtel hing eine Kartuschhülse
heftigem Kampfe mit den im Hinterhalt liegen mit der Flagge der „ Scharnhorst " .
den Franzosen Reste der Fahnenstange . Am
Morgen erstürmte das Bataillon Dijon . Aber
die Fahne blieb verschwunden . Ein Freischärler
hatte sie mit zerschossenem Schaft , blutgetränkt ,
unter einem Reichenhügel gefunden . Garibaldi
war ehrlich genug , zu erklären , daß das Feld¬
zeichen nicht erobert , sondern gefunden worden
sei . 3wei Offiziere , vier Unteroffiziere und
fieben Füsiliere hatten ihre Treue zur Fahne
mit dem Leben bezahlt .

糖

Der Mond im September
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Hannovers Oper spielt weiter

In unzähligen Gefechten und Schlachten
blieb die Fahne Sinnbild der unbedingten
Treue zur Pflicht und zum Vaterlande . Ein
Tagesbefehl Blüchers verlieh jener Anschauung
Ausdruck , die seit Jahrhunderten deutsche Sol¬
daten um die Fahne schart : Wer die Fahne
zurückschickt, verzweifelt an seiner Kraft , dieselbe
verteidigen zu fönnen . Unter feiner Bedingung
darf dies heilige Zeichen von dem Korps ent¬
fernt werden , dem es der König und das Vater¬

In heldenhaftem Kampfe gegen feindliche land als ein Unterpfand seiner Ehre anver¬
Uebermacht verlor das 2. Bataillon des 3. trauten , am wenigsten darf es jemals in fremde sett der bannoverschen Over im Galeriegebäude des
Garderegiments am 26. September 1914 bei Hände übergehen . Ehe er dies zugibt , muß ein
St . Leonard an der Marne sämtliche Offiziere jeder Offizier , ein jeder Soldat für dessen Ver¬
und 400 Mann und seine Fahne . Der teidigung Blut und Leben geben , und er tann
französische Heeresbericht wußte nichts von einer überzeugt sein , daß bei diesem festen Entschluß
eroberten deutschen Fahne , auch nach Kriegsende fast immer der Sieg , auf jeden Fall aber ein
blieb die Gardefahne verschollen . Erst im rühmlicher , ehrenvoller Tod , das schönste Los
Januar 1920 fanden französische Arbeiter beim I des Soldaten , sein Lohn sein wird ."

Erst im rühmlicher , ehrenvoller Tod , das schönste Los

Salzburg als musisches Erlebnis
Soldaten , Rüstungsarbeiter und Bauern Gäste der Festspiele

90 v . S .

O Es war nicht müßig oder gar weltfremd ,
daß Salzburg auch im vierten Kriegsjahre
seine musischen Stätten öffnete . Es galt , eine
Auswahl jener Menschen , die ihre Leistungen
für das Ganze beispielhaft vollbracht haben und
dabei vom Schicksal gezeichnet wurden
der Wehrmachtangehörigen waren Verwundete

durch die Wiederbegegnung mit den Kräften
der deutschen Kultur , mit den Kunstwerken der
deutschen Innerlichkeit aufzurichten , zu stärken
und zu neuem Einsatz zu beschwingen: Soldaten ,
Rüstungsarbeiter , Bauern . Aus dem musischen
Erlebnis wuchs ihnen das Wissen , worum es
jenseits der materiellen Güter im deutschen Le¬
benstampf geht . Erst zwischen den zerreißenden
Spannungen der äußeren Wirklichkeit beweist
sich der Lebenswert der Kunst : Ist sie unver¬
bindlicher Schmud ruhiger Zeiten , entbehrlich
also , wenn die nadte Existenz auf dem Spiele
steht, oder schweigen die Musen wirklich nicht,
dürfen sie nicht schweigen , wenn die Waffen spre¬
chen , auch dann nicht , wenn die Musentempel
zum Teil in Trümmer stürzen? Volk und Künst¬
lerschaft in den Luftnotstandsgebieten haben
eine eindeutige Antwort gegeben, indem sie sich
zur Lebensnotwendigkeit ihrer Kunstinstitute

großefehn , e . Gen . m . b . . Bis
auf weiteres ist unsere Stasse
Dienstags und Freitags gänzlich ,
Sonnabends ab 13 1hr gefchlof¬
fen . Das Lager ist nur Mon¬
tags , Mittwochs u . Freitags den
ganzen Tag , Sonnabends bis 13
Uhr geöffnet .

Stadt Beer . Bekanntmachung über Spars und Darlehnslasse Blomberg .
die Vornahme einer Schiveine , Die restlichen Mengen Stidstoff
Gänses und Entenzählung am 8. (lose ) für Bezugscheine der Ost
September 1943 . Auf Anordnung friesischen Gartenbaugenossenschaft
des Reichsministers für Ernäh - müssen Donnerstag , 2. Septem¬
rung und Landwirtschaft findet ber , ab 14 1hr gegen Barzahlung
am 3. September 1943 im Groß - abgeholt werden . Diese , Mengen
deutschen Reiche eine Zwischenzähtönnen sonst nicht mehr bean =
lung von Schweinen , Gänsen und sprucht werden .
Enten statt . In jeber viehbesigen Spar - und Darlehnskaffe Weft
den Haushaltung muß am Tage
der Zählung (3. September 1943) |
eine Person anwesend sein , die
über ben Viehstand genau unter
richtet ist . Falls eine dieh¬
besitzende Haushaltung am Tage
der Zählung nicht aufgesucht sein
sollte , , ist ber Haushaltungsbor
stand verpflichtet , entweber per Keine Reparaturannahme vom 1. 9 .sönlich oder durch einen von ihm bis 15. 9. Job . Hippen , Schuh¬Beauftragten sogleich am nächsten machermstr . , Westerende -Holzloog.
Tage (4. September 1943 ) die An¬
gaben zur Zählung bei dem Bür - Hausfrauen ! Die Selbstanfertigung
germeister zu machen . Die Ergeb - neuer oder Aenderung alter Gar¬
niffe dieser Bählung werden für derobe für alle Größen erledigen
die Maßnahmen zur Sicherung Sie leicht mit der hervorragenden
ber Voltsernährung gebraucht zuschneidehilfe deal " (für Mode

und dienen damit wichtigen kriegs- hefte mit Schnittbog . ) besteh . aus :
wirtschaftlichen Zwecken . Viehhal Zuschneidehilfe Ideal " , kompl . m.
ter , die falsche oder unvollständige Zubehör 6. - RM. Der leichte
Angaben machen , haben nach der Schnitt (40 Modellbildbog . u . etwa

400 Einzelschnitte f. groß u . tlein )Maßgabe der bestehenden geset¬
lichen Bestimmungen eine ftrenge
Bestrafung zu gewärtigen . Im

wieder eine Nachkontrolle statt .
Anschluß an die Zählung findet

Leer ( Ostfr .) , 30. August 1943. Der
Bürgermeister .

Stadt Emden . In letzter Zeit istverschiedentlich beobachtet worden ,
daß Anwohner von im Bau be:
findlichen Straßen und der nähe
ven Umgebung Sand , Kies , Klin¬
fer usw . unberechtigterweise fort¬
nehmen und für sich verwenden .
Ferner muß immer wieder fest- Mütterberatungen om 3. September
gestellt werden , daß Kinder mit 1943 : in Petfum 14 . 30 Uhr , in
angefahrenen Klinkern und Bau: Oldersum 15. 30 Uhr , in Tergast
stoffen spielen , , fie ins Wasser 16 . 30 Uhr .
werfen oder sonstige Schäden an - Finanzamt Leer . Sprechtag am 3 .
richten . Damit wird wertvolles September 1943 in Ditum ,
Material vergeudet . In einigen Bruhns Gasthof , 9 bis 12 , Uhr ,
Fällen ist neuerdings , gegen die in Ditumerverlaat , Oldebooms
Schuldigen ein Verfahren einge - Gasthof , 14 bis 17 Uhr .
lettet . Ich nehme Veranlassung ,
vor der widerrechtlichen Aneig Reichsnährstand
nung von Steinen und sonstigen

5.- 9 ., 100 Süte in der Tüte
gef. gesch für jeden bie richtige
Kopfbekleidung (ohne Form herzu¬
stellen ) 2. 50 RM . Alles zusammen
13. 50 RM ., Nachnahme 0. 80 RM .
mehr . Ginm . Anschaffung fürs
ganze Leben Mach ' neu aus alt .
Friedrich Ahli . Chemnitz 593 ,
Franz -Seldte -Straße 59 .

Meldungen für dringende Prüfun¬
gen an Minimar -General -Vertre¬
tung Aurich . Ruf 345 ,

o . g . f .

auch unter äußerlich dürftigen Verhältnissen tat¬
träftig bekannten .

Die Leitung des Salzburger Theater und
Musiksommers ließ sich von dem Heroismus sol¬
cher Kulturpflege nicht beschämen und verteidigte
die Spitzenstellung , die sich diese Veranstaltungen
in der kulturellen Truppenbetreuung errungen
haben, mit einem Programm , das Aufführun¬
gen der Zauberflöte " , " Arabella " - Borstellungen ,
Darbietungen der Goetheschen „Iphigenie auf
Lauris " und Gastspielabende der Ex - Bühne
mit Anzengrubers ,,G' wissenswurm " und Mein¬
eidbauer " in den Theatern umfaßte , daneben
Orchesterkonzerte der Wiener Philharmoniker
unter namhaften Dirigenten , Kammermusikver¬
anstaltungen verschiedener Ensembles und Kon¬
zerte Edwin Fischers mit seinem Kammerorche
ster . Entscheidend für die Durchführung dieses
anspruchsvollen Programms war die ungebro¬
ter Clemens Krauß begonnenen Aufbauwerkes
chene Fortsetzung des im vorigen Sommer un¬

Qualität , die allein vor dem Wertgeset dieses
und der absolute zur künstlerischen

Zuschauerkreises zu bestehen vermochte .

Wille

Johannes Jacobi .

O Mit Mozarts Figaro " wurde die neue Spiel

Schlosses in Serrenhausen fortgesetzt . Das im
,,Barbier " entwickelte theatralische Spiel aus dem
Geiste der Stegreifkomödie bot den Untergrund für
ein musikalisches Theater , das von der Typologie
der commedia dell ' arte fich bis in die feinste
Seelendeutung der musikalischen Umwertung Mo¬

dartscher Terte erstreckte. Die räumlich bedingte
Abkehr von der Illusionsbühne machte die Don
Hermann Dicks aufgelockerten , aus dem stehen¬
den Repertoire übernommenen , Werte fret für ein
gleichfam improvisiertes Spiel , das von den Künst
fern unter der musikalisch beschwingten Leitung von
Kapellmeister Arnold Quennet in fammer
musikalischer Feinheit vor sich ging . Der ungewöhn
liche Beifall bestätigte den Veranstaltern , daß die
Stelle des durch Terrorangriff , verlorenen Overn¬
Haufes eine Einrichtung eingenommen hat , die
Eigenes aus eigenen Geseben zu gestalten weiß .

Albert Rodemann .

O Deutsche Dichtungen übersetzt . Nach der

mehr auch „ Die Infel der großen Mutter " von
kroatischen Ausgabe des Romans „Wanda" ist nun¬
Gerhart Hauptmann ins Kroatische übertragen
und verlegt worden. Die Ueberiebung, beforate
Dragutin Bisch tsch an . Hernbert Menzels
Roman Das Siebengestirn ist von dem kroatis
schen Dichter Clatfo Milkovic ins Kroatische
überfekt worden . Menzels Komödie Noch einmalftwurde von dem bulgarischen Dichter
Pawel Staffow in die bulgarische Sprache über¬tragen .
Napoleon "

O Stiin Streuvels - Film in Gent aufgeführt .
In diesen Tagen fand in Gent die flämische Grit¬
aufführung des Terra -Films Wenn die Sonne
wieder scheint , der nach dem Roman ,,Der Flachs¬
acer " von Sttin Streuve la gedreht wurde ,ftatt. Die Premiere, die mit größter spannung it

großes fulturelles Ereignis dar. Im Namen des
ganz Flandern erwartet wurde , stellte infofern . ein

steller und Dichter Villeciin über das Werk
niederländischen Kulturrates sprach der Schrift¬

Streuvels und dem Film , in deffen Mittelpunkt die
Scholle und die Flachsernte des flämischen Bauern
steht .

ten Anrechtskarten Donnerstag , 13 Enter , 2 Hellschwarzbt ., 1 dunkel ,
2. 9. , von 15 - 16 Uhr in der
Add . - Dienststelle geg . Bezahlung
in Empfang nehmen . Für Eſens ,
Thunum , Stedesdorf , Moorweg ,
Sulkum usw. erfolgt die Ausgabe
Donnerstag von 15 - 16 Uhr in
der Geschäftsstelle der DT3 . in
Elens . Fronturlauber und Ver
wundete fönnen nach vorheriger
Anmeldung bei der Dienststelle ,
soweit vorhanden , Freipläße be¬
tommen . An der Abendtasse tön¬
nen zu jeder Veranstaltung wet¬
tere unnumerierte Seitenpläße
zum Preise von 1,50 RM . abge¬
geben werden . Die Pläße müssen
bis 19. 45 Uhr eingenommen sein .
NGG . , ,Kraft durch Freude " ,
Kreisdienststelle Wittmund .

entlaufen aus der Weide unter
Ihlowerfehn . Nachrichtgeber er¬
hält Belohnung . Marten Gaat¬
hoff , Ihlowerhörn 58 .

Derienige , der om Freitag aus
meinem Flur ein Paket Säfe
entwendete , wird ersucht , diefes
umgehend dort wieder abzuleben .
Vor Anbauf wird gewarnt . 5 .
Bredendieck , Aurich .

Bunde . Dorfgemeinschaftsabend , ver¬
anstaltet von der Landwirtschafts¬
schule in Cloppenburg i. O. , Don¬
nerstag , 2. September 1943 , 20Uhr, im Boekhoffschen Saal . Gin
tritt 30 Rpf.

Die Dentiche Arbeitsfront , Kreis¬
waltung Norden Krummhörn .
Norden , Parteihaus , Am Markt
10. Das Dentiche Berufserzie
hungswerk Norden nimmt noch
Anmeldungen für folgende Lehr .
gemeinschaften an : 1. Deutsch für
alle Berufe , 2. Doppelte Buchfüh
rung , 3. Maschinenschreiben , 4 .
Rechnen für alle Berufe , 5. Ste¬
nografie . Die Lehrgemeinschaften
beginnen Anfang Sept . 1943 .
Bei Abgabe der Anmeldungen ist
die Lehrgangsgebühr fofort zu
entrichten .

Versammlungen

Füllungen für Bombengeschädigte NS . -Kriegsopferversorgung , Kame
ab Lager Aurich . Minimar -Ge
neral -Vertretung Aurich . Ruf 345 .

Entleerte Minimaglöscher müssen
fofort wieder gefünt werden .
Minimar General Vertretung

nur
Baustoffen zu warnen , und richte Kreisbauernschaft Aurich . Pferde - Aurich . Ruf 345 .
an alle Eltern die dringende lieferung Donnerstag , 2. Septem - Anträge auf MinimarlöscherBitte , auf das Treiben ihrer Kin ber 1943 , 8 Uhr , auf dem Pferde - mit Eisenscheine an Minimar - Ge
der zu achten , da sie in gegebenen markt in Aurich . Tvauernicht , neral - Vertretung Aurich . Ruf 345 .
Fällen für die Handlungen ihrer Kreisbauernführer .
Kinder haften . Emden , 27 . Augufts
1943 . Der Oberbürgermeister als
Ortspolizeibehörde .

Geschäftliches

Apfelmost .

Lange Kuhleine aus meiner Weide
gestohlen . Nachrichtgeber erhält
Belohnung . 1 . Körte , Steen¬
felderfeld .

Nächste

Tiermarkt

Schlachtvich Verladung
Sonnabend , 4. September 1943 .
Viehverwertungs = Genossenschaft
Rheiderland , e . G. m . b . H. , Ruf :
Jemgum 160 und Jemgum 109 .

Erstklassige Stut , und Hengfohlen ,
1/2jährig , mit bester Abstammung ,
aut faufen gesucht . Gebe bestes
1/ 2jähriges Stutfohlen aus bestem
Stamm in Tausch . Mehrere au
zeitmilch belegte beste Stammtübe
abzugeben . R. Saathoff , Hüllener¬
fehn , Ruf Simonswolde 119 .

Fohlen , 2 und 1½jährig , für Sep¬
temberabnahme zu kaufen gesucht .
Bitte um Angebote . Jdäus Re¬
merts , Bauer und Verkaufsver¬
mittler des Ostfriesischen Stut¬
buches in Siegelfum , Ruf Ma
rienhafe 176 .

Kuh , im Januar falbend , zu ver
taufen . H. Kuper , Weenermoor .

Stammbuchfärfe , erstklassig , hochtra¬
gend , verkauft H. Loers , Loga¬
bipum .

radschaft Aurich. Mitgliederver - Schäferhund , wachsam und gut er¬
sammlung Freitag , 3. September
1943 , 19 . 30 Uhr , Brems Garten .
Zum Besuch sind alle Kriegsver¬
fehrten , Hinterbliebenen und
Kriegereltern auch Nichturit¬
glieder eingeladen . Der Ka¬
meradschaftsführer .

Verschiedenes

Feuerwehren melden ihren Bedarf Die beleidigenden Aeußerungen ,an Minimagfüllungen an Mini¬
mar -General -Vertretung Aurich .

Flüssiges Obst . Beach - Ruf 345 .

3ogen , 75 RM , zu verkaufen oder
gegen Kleintiere zu vertauschen .
Ang . unter 1144 OT3 . Leer .

Verkäufe

Spar - und Darlehnskasse Flachs
meer . Das Gras auf dem Ge
nossenschaftsmoor wird Freitag ,
3. September , 18 Uhr , auf dem
Moor verkauft . Der Vorstand .

die ich über Fräulein Alice Gras auf der Wurzel zu verkaufen .
Gronewold in Moordorf gemacht J . Schiller , Nüttermoor , Neuer C
habe , nehme ich zurück . Moordorf , Weg 9 .
den 30. Aug . 1943 . Frau Geifen .ten Sie bitte : 1. Zucker ist nicht Brand - Ersaßfüllungen ab Lager

erforderlich . 2. Alle Sorten Fall - Aurich . Minimar - General -Vertre - Stroh und Holzwolle wird umsonstund Plückobst werden verarbeitet . tung Aurich . Ruf 345 ,

Veranstaltungen

Kreis Aurich . Abgabe von Eiern .
Auf den Abschnitt . A der Reichs¬
eierkarte 53 Bann ab heute ein
Ei bezogen werden . Die Eier 3. Flaschen können wir im Notfallwerden ausgeliefert , soweit fiè in liefern . 4. Für 50 Kilogramm Obftden Einzelhandelsgeschäften vor¬
rätig sind . Aurich , den 31. Aug .

erhalten Sie 40 Flaschen je 0. 70
Liter . 5. Der Mostwagen beginnt Gaftiviel1943. Der Landrat , Ernährungs - in Kürze zu fahren . Beachten Sieamt , Abt . B. die Anzeige bitte . 6. Annahme

Gemeinde Loga . Die männlichen und Ausgabe in der Mosterei 3.
Angehörigen der Geburtsjahre 3. jeden Dienstag und Freitag ,
1884 - 1893 haben sich hier zum von 8 bis 17 Uhr . Oftfriesische
3wecke der Erfassung bis zum Gartenbaugenossenschaft . e . G. m .
25. 9. 1943 zu melden . Voraus b . H. , Aurich . Ruf 567 .
Tegen sind : 2 Paßbilder , Geburts - Speisefalz (Schlachtfals ) eingetrof¬
urkunde , Arbeitsbuch und Mili¬
tärpaß und sonstige Ausweis¬
papiere . Boga , den 31. Aug , 1943 .
Der Bürgermeister ,

fen . Bitte mögl . um Abholung .
F. Wilken , Aurich , Georgstraße
19 - 23 , Ruf 289. Bestellung er¬
bitte fofort .

Ankäufe

abgegeben. J . Graepel ir .. Por - Rundfunk -Batteriegerät , 2 Volt , zuzellanhandlung , Emden .
taufen gesucht . H. Bartels , Gri¬

Rind , zweijährig , schwarzbunt , Ohr merjum über Norden .
marte 25/42 AG aus der
Außendeichsweide bei Petfum ent - elle und Häute jeglicher Art tauff
laufen . Nachrichtgeser erhält Be- laufend Julius Müller , Leer.
lohnung . Heie Grave , Simons¬ Tauschgesuche
wolde .

des Oldenburgischen
mund .
Staatstheaters im Kreise Witt¬

Die erste Vorstellung
des Oldenburgischen Staats .
theaters findet Sonntag , 5. Sept . ,
20 Uhr , im Ostfriesischen Sof " Rind , schwarsbt . , Obrmarke 276,41 ,
in Wittmund statt . 3ur Auffüh¬
rung gelangt Ein ganzer Kerl " .
Komödie in 5 Aften von Frib
Peter Busch . Die Bevölkerung
von Wittmund , Willen , Ardorf , 2
Burhafe , Buttforde , Leerhafe ,
Afel , itttel usw . Eann die Bestellal

meidet seit längerer Beit in mei¬
ner Weide . Gegen Erstattung der
Unkosten abzuholen . David Klat
tenberg , Tannenbausen .
Enter mit den Nr . 1/3918 und

1/3920 zugelaufen . Gastwirt Töpf
ner , Tannenbausen , Kr . Aurich .

Schifferklavier mit 24 Bässen gegen
Kinderwagen zu bauschen gesucht .
Angebote unter A 510
Aurich .

DT3 .

Herrenarmbanduhr gegen Herren¬
oder Damenfahrrad , gut erhalten ,
zu bertauschen . Angebote unter
2117 DT3 . Emben .
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Schram ' sPuddingpulver
auch für Kremspeisen

Darmgifte gebunden
und beseitigt !

Die giftbindende Wirkung von
Adolf Justs Luvos - Heilerde
kommt bei infektiösen und to¬
xischen Darmerkrankungen ,
besonders bei Nahrungsmittel¬
vergiftungen stark zur Geltung .
In solchen Fällen ist es ratsam ,
Luvos - Heilerde Ultra teelöffel¬
weise einzunehmen . Die Menge
richtet sich je nach dem Fall .
In schwereren Fällen ist eine
reichlichere Zufuhr erforderlich .

Luvos
Heilerde

OSEN AUFBE

FIONESVA

Vasenol
„Puder sieben Buch¬
staben , rafe geschwind ,
VASENOL , na , den

kennt doch jedes Kind .
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Familienergen Verlobungen

Bloempott , Julius Simandl , Ob. ¬
Geft . in einem Geb . -Jäger -Regt

Die Silberne Hochzeit können die als Verlobte grüßen : JannetteEheleute . Efo Duismann und
Frau Dina , geb Baumann , in
Weenermoor , am 1. September
begehen . Herzlichen Glückwunsch .
Die Nachbarn .

Go Gott mill , feiern unsere lieben
Eltern . Poppe Hugen und Frau
Talina , geb . Baumann am 8.
September 1943 das Fest ihrer

\ Silbernen Hochzeit . Die dankbaren
Kinder . Heisfelde , den 1. Sep¬
tember 1943 .

Geburten

3. Urlaub . Rysum , Kukmirn
(Steiermark ) .

Verlobte : DRK . Schwester Luise
Dahm , Ob . -Masch .-M. Erich Rofall .
Heisfelde . 3. 3. im Westen , Ca¬
strup . 3. 3. im Westen . Juli 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Nepke Börchers , Funkmaat
K. - Heinz Stoerch . Neu -Sandhorst ,
den 29. August 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Henni Kleen , Heinrich Hinrichs .
Warsingsfehn , im August 1943 .

Gold - Ihre Verlobung geben be annt :

Hurdel¬

Y Unier Mädel ist da . Wir nen¬
nen es Edda . Elfriede Hurdel¬
brink . geb . Buisenga ,
fchmiedemeister Heinz
brint , 3. 3 . Wehrmacht .
Wörde 17 .

Leer ,

Drei Monate nach dem Heldentode
meines Mannes wurde mir am
28. 8. 1943 mein fleiner Heinz¬
Dieter geschenkt . In dankbarer

0

Maria Marre , Peter Santen .
Emden , Hamhufer Str . 34 , 3. 3 .
Norderney , Köln , s . 3. im Nor¬
den . Emden , 31. August 1943 .

Vermählungen

Freude Frau Lucia Jensen , geb . Ihre am 28. August 1943 vollzogene
Müller . Dit Großefehn , den
30. August 1943 .

Birgit . Die Geburt ihres ersten Rin¬
des zeigen an : Ursula Leverkind ,
geb. Fetschrien , 3. 3. Privatklinik
Dr . Stolte , Hannover , Waldstraße
10 , Heinrich Leverfind , Oberleut¬

Vermählung geben bekannt : Ober =
gefr . Warner Remmers , Etta
Remmers , geb. Kruje . Emden z.
3. Urlaub . Neuefels (Sr . Aurich ) .
Gleichzeitig danken wir herzlich
für erwiesene Aufmerksamkeiten .
Emden , den 30. Juli 1943 .

nant in einer Waffenschule . Han - Wir sind friegsgetraut : Heinz Ge¬
nover , den 26 : August 1943 .

Nante Jelde . In dankbarer Freude
geben wir die glückliche Geburt
unferes gefunden . Sonntagsiun¬

rold , Kraftfahrmaat , Käthe Ge¬
rold , geb . Fischer . Weida i . Thür . ,
8. 3 . Kriegsmarine , Norden .
Kl . Mühlenstr . 12 , 28. Aug . 1943 .

gen bekannt . Jelde Harms , z. 3 . Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Wehrmacht , und Frau Magda¬
lena , geb . Janßen . Großolden¬
dorf , den 29. August 1943 .

Enno Arends Groeneveld , 3. 3 .
Urlaub , Hanna Groeneveld , geb .
Diddens . Bunde , 26. August 1943 .

Jusa Y 29. 8. 1943 . Jn großer Ihre in Kaimt (Mosel ) vollzogene
Freude geben wir die Geburt Kriegstrauung geben bekannt :
unferes zweiten Töchterchens be =
fannt . Betriebsleiter Siurich
Janssen , z . 3 . Wehrmacht , und
Fran Hertha , geb . Müller .
Weener / Ems , Ad .- Hitler -Str . 40 ,
3. 3 . Krankenhaus Rheiderland .

Seife Antie Y 27. 8. 1943 . Wir
freuen uns über die Geburt un¬
feres ersten Kindes . , Heinrich
Onnen und Frau Dini , geb .
de Wit , Emden , Schnedermann¬

Feldwebel D. Wienbeuter , im
Osten , z. 3. Urlaub , und Frau
Josephine , geb . Lauterhorn .
Hamswehrum . Kaimt . Hauptstraße
127 , den 31. August 1943 ,

Ihre am 29. Aug . 1943 zu Dizum
vollzogene Kriegstrauung geben
bekannt : Stabsgefreiter Theodor
Janssen u . Frau Wandine , geb .
Steen . Gleichzeitig danken wir
für erwiesene Aufmerksamkeiten .

straße 117 , 3. 3. Chemniß 11 , Ihre Vermählung geben bekannt :
Sandstraße 46 II .

Ursula . Durch die Geburt eines
gefunden Mädels wurden hoch
erfreut Heinz Opvenborn und
Frau Epkea , geb . Clüver : Emden ,
den 26. August 1943 .

Dankbaren Herzens zeigen wir die
Geburt eines prächtigen Töchter¬
chens an . Stabsgefreiter Tiabe

Masch . - Maat Robert Ries und
Frau Rita , geb . Henken . Kriegs¬
marine , 3. 3. Heidelberg , Franz¬
Knauff -Str . 26 , Emden , Martin¬
Faber -Straße , 3. 3. Heidelberg .
Heidelberg , den 2. Sept . 1943 .

Danksagungen

Brauwer , 3. 3. im Often , und Allen , die zu meinem 85. Geburts¬
Frau Emma , geb . Schultheis .
Nieder -Erlenbach b. Frankfurt / M .

Y Rolf . Wir freuen uns über die Ge
burt unseres ersten Kindes . Herma
Moths , geb . Drost , Oberleutnant
Hans Moths . Leer . Hindenburg¬
straße 26 , den 27. August 1943 .

Dieter Franz . Am 26. Aug . 1943
wurde uns ein fräftiger Stamm
halter geboren . In dankbarer

tage meiner liebend gedachten ,
danke ich recht herzlich . Frau Ida
Jaußen . Woltzeten , 25. Aug . 1943 .

Wir danken recht herzlich für die
uns zu unserer Kriegstrauung
so zahlreich erwiesenen Aufmerk¬
famfeiten . Bootsmaat Rudolf
Garrels und Frau Elfriede , geb .
Brahm . Flachsmeer , den 26 .
August 1948 .

Freude Franz Szesnigt n . Fran Für die uns zu unserer Vermäh¬
Käthe , geb . Herlyn . Greetsiel ,
Mühlenstraße 66 .

Hand - Dieter . Die glückliche Geburt
eines gefunden Jungen geben be¬
fannt : Obergefr . Joh . Sluiter
u . Frau Johanne , geb . de Buhr .
Heisfelde , den 28. August 1948 :

Kurt Heinz . In dankbarer Freude
zeigen wir die Geburt eines ge =
funden Jungen an . Martin Jan .
ßen und Frau Henriette , geb. 1
de Buhr . Warfingssehn , den
25. August 1943 .

Günter . In dankbarer Freude ge
ben wir die Geburt unseres vier¬
ten Kindes bekannt . Wilhelm
Meyer . 3. 3. Wehrmacht , und
Frau Hanne , geb . Egberts . Leer ,
den 28. August 1943 .

Johannes Lübbe . Gottes Güte
schenkte uns einen gesunden Jun¬
gen . In dankbarer Freude
Katharine Hartmann , geb . Beh¬
rends , Harm Hartmann , Ober¬
Steuermann . Speßerfehn , den
30. August 1943 .

Collinghorst , 30. Aug . 1943 .
Von seinem Korvettentapitän
und Flottillenchef wurde uns

die bitterschwere Nachricht , daß
mein über alles geliebter , herzens¬
gufer , einziger Junge , unser lie¬
ber , froher Bruder , Schwager ,
Entel , Neffe und Vetter , Obergefr .

Wilhelm Schäfer
im blühenden Alter von 23 Jah¬
ren tödlich verunglückt ist . Auf
einem deutschen Kriegerfriedhofe
fern der Heimat wurde er mit
allen militärischen Ehren beerdigt .
Stach taum vier Monaten folgte er
seinem lieben Vater in die Ewigs
feit . In unfagbarem Schmerz :

Wwe . Otaline Schäfer , geb . Zim¬
mermann , und Kinder , Btsmt .
May Raitalla und Frau Olga ,
geb . Schäfer , Hermine , Caroline
und Erna .

Zur Gedenkfeier am Sonntag , 5 .
September , 10 . 30 Uhr , in der
Kirche zu Collinghorst laden wir
alle herzlich ein .

Jübberde , den 31. August 1943 .
Heute morgen entschlief , nach fur¬
zer Krankheit im Kreisfranfen¬
hause zu Leer . mein lieber Vater ,
unfer lieber Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager
und Onfel

Bernd Hellmers
im Alter von 70 Jahren . Um so
härter trifft uns dieser Schlag , da
fein Heber Sohn am 1. 10. 1942
den . Heldentod fand .
In stiller Trauer :

Wwe . Gretchen Hellmers , geb .
Fürst , Tönjes Martens und
Frau , geb . Hellmers , Kinder
sowie Angehörige .

Beerdigung Freitag , 3. Sept . ,
14 Uhr , vom Sterbebause .

lung erwiesenen Glückwünsche
danken wir herzlich . Paul Baw .
Iomsfi . Funfmaat , Theda Pam¬
lomski , geb . Alberti . Aurich , den
29. August 1943 .

Für die uns zu unserer am 24. Juli
1943 stattgefundenen Vermählung
erwiefenen Aufmerksamkeiten
daffen wir herzlich . Walter
Mielke und Frau Dini , geb .
Boppinga . Emden , Adolf -Hitler¬
Straße 213 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich unserer Sil¬
bernen Hochzeit sprechen wir un¬
feren herzlichen Dank aus . Fa =
milie B. Graventein . Leer ,
Kampftraße 37 .

Für die zahlreichen Glückwünsche u .
Aufmerksamkeiten , die uns in so
vielfältiger Weise zu unserer
Goldenen Hochzeit erwiesen wur¬
den , fagen wir herzlichst empfun¬
denen Dank . Johannes Schmei¬
ßer und Frau Tetta , geb . Meyer .
Aurich , den 30. August 1943 .

Schirum - Leegmoor . Ihlower¬
fehn , den 30. August 1943 .
Von seinem Oberleutnant

und Kompanieführer erhielten
wir die tieftraurige Nachricht ,
daß mein über alles geliebter
Mann , meiner beiden Kinder
liebevoller Bater , mein einziger
Sohn , unfer einziger Bruder ,
Schwiegersohn , Onkel und Vetter ,
Obergefreiter

Johann Effen Kruse
Inh . des Kriegsverdienstkreuzes
2. Klaffe mit Schwertern , am
9. August 1943 im Kampfraun
Orel im Alter von 34 Jahren
für sein Vaterland gefallen ist .
Er wurde am 11. August auf
einem deutschen Heldenfriedhof in
feierlicher Weise mit allen mili¬
tärischen Ehren beigesetzt . Gottes
Wille geschehe . In tiefer Trauer :

Antke Krufe Wwe . , geb . Kuhl¬
mann , Anni Kruse , Johann
Kruie , Effe Kruse , und seine
Geschwister , Familie Johann
Kuhlmann .

Gedenkfeier Sonntag , 5. Sept . ,
11 Uhr , in der Kirche in Weene ,
wozu wir alle herzlich einladen .

Nordgeorgsfehn , 30. August 1943 .
Nach kurzer Krankheit entschlief
heute mein herzensguter , treu¬
forgender Mann , mein lieber
Vater und Schwiegervater , unser
guter Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Otto Gerhard Mindrup
im Alter von 70 Jahren .
In tiefer Trauer :

Trientie Mindrup . geb . Pann¬
husen , und Angehörige .

Beerdigung Freitag , 3. Sept . ,
13 Uhr . Diese Anzeige gilt auch
als Einladung .

Emden , Stagerrakstraße 86 ,
Leer , den 30. August 1943 .
Von seinem Oberleutnant

und Kompanie - Führer erhielten
wir die Nachricht , daß bei einem
Angriff südwestlich des Ladogasees
am 19. August 1943 unfer lieber ,
herzensguter ältester Sohn , Bru :
der , Schwager , Enkel , Neffe und
Better , der Abiturient , Gefreiter
und ROB .

Egon Friedrich Gerriet
Rosenberg

Gruppenführer in einem Grena¬
dier -Regiment , im Alter von 19
Jahren gefallen ist .
In tiefem Weh :

Egon Rosenberg und Frau Ka¬
trine , geb . Leding , Uffa . Rein¬
hard Gramer und Frau Käte ,
geb . Roferberg , Georg Rosen¬
berg , Friz Rosenberg . 3. 3 .
Marinehelfer , Freert Rosen¬
berg und alle Angehörigen .

Von Beileidsbefuchen bitten wir
Abstand zu nehmen .

Emden , Hindenburgstr . 44 ,
Burgdorf , Duisburg , Bre¬
men , Krakau , 27. Aug . 1943 .

Wir erhielten die schmerzliche , un¬
faßbare Nachricht , daß unser ein¬
ziger , Heißgeliebter . sonniger ,
Hoffnungsvollster , edler Junge ,
mein lieber , trener Bruder , mein
herzensgutes , stets um mich be =
forgtes Entelfind , unfer lieber
Neffe und Vetter , stud . med .

Günter Beinsen
Abiturient des Wilhelms = Gym¬
nasiums Emden , Funker in einer
Artillerie - Abteilung , im Alter
von 19 Johren bei den schweren
Kämpfen am Ladogafee sein jun =
ges Leben hat lassen müssen . Er
fand feine letzte Ruhestätte auf
dem Ehrenfriedhof seiner Divi¬
sion . Wir wissen ihn in Gottes
Hand . In tiefstem , unfagbarem
Schmerz :

Justiz oberinspektor Fritz Bein¬
sen . Alide Beinsen , geb . Mener ,
Hildegard Beinien , Gerritdine
Mener , geb . Beniamins , und
alle Angehörigen .

Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen .

Emden , Graf - Enno -Str . 99 ,
Kanada , Unterlüfo , Frei :
statt , Bad Suderrode .

Von seinem Kompanie - Chef er =
hielten wir die harte , tieftrau =
rige Nachricht , daß unser herz¬
lieber , guter ältester Junge , un¬
fer treuer , lebensfroher Bruder ,
mein lieber Schwager , mein ge =
liebter Onkel , Enkel , Neffe und
Vetter , mein treuer , guter Bräu¬
tigam , Obergefeiter

Martin Brinkmann

Inhaber des EK . 2. Kl . und der
Oftmedaille , am 11. August 1943
in seinem 30. Lebensjahre in vor¬
derster Linie den Heldentod fand .
Er wurde auf einem Heldenfried¬
Hof bestattet . Nur der ihn ge¬
fannt , weiß , was wir verloren .
In tiefem , unfagbarem Schinerz :

Martin Brinkmann und Fran
Berta , geb . Evers , Heinrich
Sarms . 3. 3. Wehrmacht , und
Fron Diny , geb . Brinkmann ,
Johann Brinkmann , 3. 3. engl .
Gefangenschaft . Karl arms ,
Frau Wwe . Brinkmann , Edith
Pohle als Braut sowie die
nächsten Angehörigen .

Georgsfeld und Moordorf ,
den 31. August 1943 .
Wir erhielten von seinem

Hauptfeldwebel und Kompanice
Chef die tieftraurige Nachricht ,
daß unser lieber , unvergeßlicher
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Vetter , Obergrenadier

Heye Gerdes
Inhaber des E . 2. KI . , im blü¬
henden Alter von 24 Jahren am
3. August 1943 bei Krainaja¬
Rodscha . südwestlich Orel , in
treuester Pflichterfüllung für Füh¬
rer , Volk und Vaterland den
Heldentod fand .
In tiefer Trauer :

Die tiefbetrübten Eltern Tiebbe
Gerdes und Frau Fofelina ,
geb Heyen , Obergefr . Hinrich
Gerdes , 3. 3. im Osten , und
Frau Harmke , geb . Haase , Gefr .
Jann Wienekamp , z. 3. Wehr¬
macht , und Frau Maria , geb .
Gerdes , Gefr . Ede Gerdes . 8. 3 .
im Often , Gertje Gerdes und
Bräutigam Obergefr . Johannes
Hansen , 3. 3. im Osten , somie
alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 5. Sept . ,
in der Kirche zu Aurich . wozu
wir alle herzlich einladen .

Leer und Bremen ,
den 24. August 1943 .
Von seinem Kompanieführer

erhielten wir die unfaßbare ,
schmerzliche Nachricht , daß mein
lieber , stets um mich besorgter
Enfel , mein einziger , unvergeß¬
licher Bruder , mein über alles
geliebter , herzensguter u . lebens¬
bejahender Verlobter , unser lie¬
ber , guter Schwiegersohn , Neffe
und Vetter , Uffz .

Hermann Heites

Inhaber des Panzerkampfabzei .
chens , Infanterieſturmabzeichens ,
Kriegsverdienstkreuzes 2. Kl . mit
Schwertern und der Ostmedaille ,
am 4. August 1943 bei den schwe¬
ren Kämpfen im Raum von
Bielgorod im Alter von 26 Jah¬
ren den Heldentod fand , kaum
genesen von seiner Verwundung ,
die er sich in Afrika zuzog . In
unfagbarem Schmerz und tiefer
Trauer :

Frau Engelina Heikes Wwe .,
geb . Puls , Edith Heikes , Frau
Johanne Vosberg Wwe ., geb .
Bartels , als Braut , Familie
Gustav Bartels sowie alle . An¬
gehörigen .

Die Gedächtnisfeier wird noch
bekanntgegeben .

Leer , Folmhusen , Klinge ,
den 19. August 1943 .
Wir erhielten die traurige ,

unfaßbare Nachricht . daß mein
heißgeliebter , stets um mich be¬
forgter Mann , mein liebevoller
Papa , unfer herzensguter , un¬
vergeßlicher Sohn und Schwie .
gersohn , Bruder Schwager , On¬
fel , Neffe und Better Obergefr .

Johann Mener
im beinahe vollendeten 34. Le¬
bensjahre bei den schweren Kämp¬
fen im Osten gefallen ist . Sehr
hart trifft uns dieser Schlag da
fein Bruder Georg seit dem
15. Juli 1943 vermißt ist .
In unfagbarem Schmerz :

Frau Amalie Meyer , geb .
Schmidt . u . Töchterchen Gefine .
Familie Johann Meyer , Fa¬
milie August Schmidt ,

Trauerfeier Sonntag , 5. Sept . ,
18. 30 Uhr , in der Kirche zu Ihr¬
hove , wozu alle herzlich eingela :
den sind .
Mit der Familie trauert

Famili H. Münning . Leer .

Schott , den 30. August 1943 .
Aus dem Gebiete des west¬
lichen Kaukasus erhielten

wir die tieftraurige Nachricht ,
daß unser lieber Sohn , Bruder
und Enfek

Erich Freese
im iugendlichen Alter von 19
Jahren am 31. Juli 1943 seiner
am Vortage erhaltenen schweren
Verwundung erlegen ist als
,,einer der besten und tapfersten
Kameraden " . Er wurde beigesetzt
auf einem Heldenfriedhofe .
In tiefstem Schmerz :

Hermann Freese und Frau Eli¬
sabeth , geb . Feldmann . Uffz .
Harm Freese und Braut Hanne
Herzog , Wilhelmine Freese ,
Theodor Freese , Eibo Freese .
Wilhelm Freese , Hermann Freese .
Adolf Freefe , Alfred Freese ,
Elisabeth Freeie . Adelheid Feld¬
mann , geb . de Buhr .

Emden , Ligariusstr . 16 , Marien¬
hafe , Warmensteinach , Hinte ,

den 30. August 1943 .
Statt Karten . Heute entschlief
nach tapfer ertragenem , schwerem
Leiden unsere innigitgeliebte Mut¬
ter und Schwiegermutter , unsere
liebe Oma , Schwester , Schwäge¬
rin und Tante

Katharing Zegenhagen
geb . Engeborg

int 68. Rebensjahre . Dieses brin¬
gen tiefbetrübt zur Anzeige :

Die trauernden Kinder Marie
Henze , geb . Zegenhagen , Erna
3egenhagen , Elfe 3egenhagen ,
Irma Niederstraßer , geb . 3e =
genhagen , Gustav 3egenhagen
und Frau Rena , geb . Slink ,
Ernst Henze , Hans Nieder¬
straßer , 6 Enselfinder sowie
die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 3. Sept . ,
14 Uhr , von der Kapelle an der
Bolardusstraße . Trauerfeier 1/2
Stunde vorher . Beileidsbesuche

Zugedachtedankend verbeten .
Kranzsvenden bitten wir in der
Friedhofskapelle abzugeben .

alt

Riepe und Emden , 30. Aug . 1943 .
Heute 7 Uhr entschlief sanft und
ruhig , im festen Glaubent
ihren Erlöser , meine innigst¬
geliebte Frau und Lebenstame :
radin , Mutter ,meine liebe
Schwiegermutter , Pflegemutter ,
Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Antje Ernst
geb . Decknatel

im fast vollendeten 67. Lebens¬
jahre . In stiller Trauer bringen
dieses zur Anzeige :

Der trauernde Gatte Melchert
Ernst , Postschaffner a . D. , M.
Ernst und Frau Käthe . geb .
Schaldach , u . Söhnchen Klaus .
Frau Johanne Bakker , geb .
Schwarz , als Pflegetochter ,
Obergefr . Hinrich Bakker und
Sohn Heini .

Beerdigung Freitag , 3. Sept . ,
14 Uhr . Trauerfeier 1 Stunde
vorher im Trauerhause .

Loga, Moorsee , Neermoor und
Jade , den 29. August 1943 .

Heute nachmittag entschlief nach
langem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden meine liebe
Frau , unsere liebe , treusorgende .
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Fentje Magarethe Claaßen
geb . Wehmeyer .

in ihrem 65. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Johann Claaßen , Georg Grot¬
huis und Frau Meta , geb .
Claaßen , Hillrich Folten und
Frau Fentjeline , geb. Claaßen .
Claas Claaßen , z. 3 . im Felde ,
und Frau Käte , geb . Tabfen ,
Fotto Stürenburg . 3. 3. im
Felde , und Frau Anna , geb .
Claaßen , Johann Claaßen , 3. 3 .
im Felde , und Frau Thea , geb.
Albers , Harm Claaßen , z. 3 .
auf See .

Beerdigung Donnerstag , 2. Gep¬
tember , , 14. 30 Uhr , vom Sterbe :
hause , Leegkamp 1 .

Bunde , Leer , den 30. Aug . 1943 .
Heute entschlief fanft und ruhig
nach kurzer , schwerer Krankheit
unfer liebes Söhnchen und Brü¬
derchen , unser aller Liebling

Friedrich Hermann .
im Alter von 5 Jahren .
In tiefem Schmerz :

Bernhard Schwark , s . 3 . im
Osten , und Frau Anna , geb .
Bakker , Kinder Annita und
Bernhard , Familie Schwarz ,
Familie Baffer .

Beerdigung Freitag , 3. Sept . ,
15. 45 Uhr , vom Trauerhause .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Dornum , Neßmersiel ,
den . 30. August 1943 .

Statt besonderer Mitteilung
Heute abend verschied nach fur¬
zem Leiden meine liebe Frau ,
meine liebe , gute Mutter , Schwie
germutter , Großmutter , Schwe =
ster , Schwägerin und Tante

Anna Petronella Lamberta
Henkena

geb . Mescher
im 59. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Ulfert Heykena und Familie .
Beerdigung Freitag , 3. Sept . ,
14. 30 bzw . 15 Uhr . vom Klee .
mannichen Gasthofe in Nesse

Aurich -Oldendort , 29 Aug 1943
Statt des Ansagens . Heute 6½
Uhr entschlief nach langem Let :
den , im festen Glauben an ihren
Grlöser . unsere Liebe , stets um
uns besorgte Mutter , Schwiegec¬
mutter , Großmutter Tante und
Kusine

Gretje Eichen
geb Päben

in threm 80. Lebensjahre ..
In stiller Trauer :

Focke H. Eichen und Frau .
geb , Brinfmann , Kinder und
Anverwandte .

Beerdigung Donnerstag , 2. Sept ,
14. 30 Uhr .

Ganderfum , den 29. August 1943 .
Nach langem , schwerem , mit gro¬
Ber Geduld ertragenem Leiden
starb heute mein lieber Mann ,
der treusorgende Vater setner
Kinder , unfer guter Schwieger¬
sohn , Bruder . Schwager , Onfel
und Vetter

Hermann Geerdes
im 43. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Frau Geerdes . geb Westerbur ,
Kinder sowie Angehörige .

Beerdigung Donnerstag , 2. Sept .
14 . 30 hr . Trauerfeier 2 Stunde ,
vorher . Diefe Anzeige gilt auch
als Einladung

Danksagungen

Für die überaus vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläẞ¬
lich des Sinscheidens unserer lie :
ben fleinen Almine sagen wir
von ganzem Herzen Dant Familie
Follrich Fecht . Nüttermoor .

Für die Teilnahme anläßlich
des schweren Verlustes unseres
geliebten , unvergeßlichen Gefals
Ienen , Uffz Hinrich Feldmann .
danken wir herzlich . Familie H
B. Feldmann . Else Ulferts , Ja¬
milie . Ulferts . Heisfelde , den
30. August 1943 .

Für die zahlreichen Beweise
herzlicher und aufrichtiger Teil¬
nahme anläßlich des Heimganges
meines lieben Mannes , unferes
guten Vaters , Schwiegervaters u .
Großvaters sagen wir hiermit
unferen tiefempfundenen Dank .
Im Namen aller Angehörigen
Auguste Blifilager , geb . Hilmer .
Emden , Norbertorstraße 4 .

Für die vielen Beweise Herz¬
licher Teilnahme , die uns anläß¬
lich des Heldentodes unseres un¬
vergeßlichen Sohnes und Bru¬
ders , Grenadier Anton Diedrich
Klaassen , entgegengebracht mur :
den , danken wir herzlichst . Faz
milie Diedrich Klaassen . Emden ,
Straße der SA . 34. Aug . 1943 .

Weener . Donnerstag , 2. September
20 Uhr . im Gemeindesaal : Evan¬
gelisation von Bundesrat Klammt :
17 Uhr Jugendstunde . Es ladet
herzlich ein der Kirchenrat .

Aerztetafel

Wieder¬Dr . Jlse Blümer , Leer .
beginn der Sprechstunden Don
nerstag , 2. September 1943 .

Dr . Keßler , Emden . Große Brück¬
straße 30. Ab heute wieder Sprech¬
stunden ( 9 bis 11 Uhr ) .

Verloren

Schirm (Knirps ), graurot kariert ,
Sonntag , 14. 20 Uhr . im Zuge
Leer - Neuschanz verloren . Wieder¬
bringer erhält Belohnung . Loga .
Roter Weg 32. oder Beer Berg¬
mannstraße 13 .

Gabardinemantel , graublau , gefüt¬
tert , Sonntag , 29. August . zwi¬
schen 14. 30 und 15. 30 Uhr auf dem
Wege von Uphusen über Land¬
straße nach Wolthusen -Dorf , Wolt¬

zurhusen -Ems -Jade -Kanal -Deich
Verbindungsschleuse vom Gepäck¬
halter verloren . Wiederbringer er¬
hält Belohnung . Abzugeben Em¬
den , Memeler Straße 32 .

Füllfederhalter mit Glasfeder für
Durchschreibbuchhaltung am 27 .
August im Telegraphenamt Em¬
den liegengelassen , Gegen Beloh¬
nung abzugeben bei Witte , Em¬
den , Kranstraße 2 ,

Geldbörse mit Geldbetrag Freitag ,
27 . August , von Emden Petkumer
Straße , zur Mühlenstraße verlo¬
ren . Der ehrliche Finder wird ge¬
beten , diese gegen Belohnung in
Emden . Petkumer Straße 40. ab =
zugeben .

Raucherkarte . Name S . Henenga ,
am 31. 8. verloren . Abzugeben
S . Henenga , Leer , Westerende 38 .

Gefunden

Geldbörse mit Inhalt gefunden .
Heyo Gilts , Ogenbargen .

Stellengesuche

Junge zahnärztliche Helferin aus
Hamburg , vertr . m . all . vorkomm .
Arbeiten , einschl . Röntg . , such
Stellung . Angebote unter 2 1135 ,
DIZ . Leer !

Werbeanzeigen

Unsere Züchter fordern wir hier¬

mit auf , die noch tehlenden

Deckkarten der 1942 belegten

Stuten unverzüglich einzusen¬
ien . Für nicht gemeldete Deck¬

ergebnisse ( auch güst , tragend

gefallen , verfohlt usw . ) wird an¬

dernfalls Fohlengeld erhoben .

Ostiriesisches Stutbuch e . V.
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LECIN LECIN

Eswäre unwirtschaftlich und überflüssig ,
von Lecin mehr einzunehmen als 3mal
täglich 1 Kinderlöffel voll . Das im Lecin
enthaltene Eisen ist vor dem Chemismus
des Magen - Darm - Kanals weitgehend
geschützt und wird günstig resorbiert .

AVES
Mineral -Milcheiweiß
L290 Präparate

„Krewel”
.

Garant guter

Arznei -Präparate
- seit 1893

Chem . Fabrik

Krewel -Leuffen G. m . b . H.

1085

Köln

Geht das

Werkzeug
mal daneben

gibt es kleine Verletzungen .
Zuverlässig schützt der Schnell¬
verband Hansaplast vor
Schmutz und spart Zeit ; denn
gleich kann die Arbeit wei¬
tergehen ! Er wirkt entzün¬
dungswidrig , daher der Satz

Hansaplast
heilt Wunden !

Wenige cm erfüllen den Zweck !

KHASANA

SPARSAM
gebrauchen

nicht nur verbrauchen . Befol¬
gen Sie diesen zeitgemäßen
Rat auch bei Benutzung der
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Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse

wurde verliehen an Obergefreiten Dietrich
Schmidt , Obergefreiten Gerhard Meyer ,
beide aus Moordorf , Sanitäts - Obergefreiten
Hermann Harms , Loppersum ; 4-Sturm¬
mann Erich de Jonge , Emden .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Am 2. September feiert die Witwe des

Kapitäns Ch. Erfeling . Trientje , geborene
Hinrichs , aus Gandersum , zur Zeit bei
ihrem Sohne in Curhaven , ihren 91 . Geburts¬
tag . Die Greisin ist noch recht rüstig und nimmt
am Zeitgeschehen regen Anteil . Ihre Schwe¬
ster Wilhelmine , die Witwe des Kapitäns D.
Erfeling , begeht am 3. September ihren
85. Geburtstag . Auch sie ist noch recht rüstig
und steht ihrem Haushalt noch selbst vor . Gie
ist Mutter von acht Kindern , von denen noch
fünf leben und trägt mit Stolz das Goldene
Mutterehrenkreuz .

Witwe Johanna de Beer , geborene Fre¬
mann , in Warsingsfehn , feierte am
Sonnabend ihren 86. Geburtstag . Sie wurde
am 28. 8. 1857 in Theringsfehn geboren , ist noch
sehr rüstig und verrichtet ihre Garten - und
Hausarbeit noch selbst . Oma de Beer ist seit
1916 Witwe .

Heute kann Lenert Gerbers aus Aurich
seinen achtzigsten Geburtstag in seltener Rü¬
stigkeit feiern . Er hat bereits ein arbeitsreiches
Leben hinter sich und schafft noch heute fleißig
im Garten .

Heute vollendet Jurke Müller , geborene
Schlachter in Hage ihr 80. Lebensjahr . Die
Jubilarin wurde in Leezdorf geboren , wohnte
später mit ihrem Mann , der vor dreizehn
Jahren starb , in Hagermarsch und Theene . Der
Ehe entsprossen neun Kinder , die noch alle leben .

Oma Müller ist noch sehr rüstig und hilft fleißig
in Haus und Garten. Sie verbringt ihren
Lebensabend bei ihrem Sohn , Ortsgruppenleiter
Gerhard Müller .

Der Familie Obergefreiter Trino Sane
burger und Frau Catharina , geborene
Claassen , wurde das dritte Kriegsfind
geboren . Die älteste Tochter Engeline wurde
am 10. Ottober 1939 , Karin am 4. Oftober 1941
und Suntfa am 18 . Juni 1943 geboren .

Am 2. September können die Eheleute
Schneidermeister Hermann Wa chter und Frau
Katharina , geborene Otten , in Wittmund ,
Bismarckstraße . bei bester Gesundheit ihre Gol¬
dene Hochzeit begehen . Meister Wachter , der
troz seines hohen Alters noch heute seinen ihm
liebgewordenen Beruf ausübt , wurde am 2 .
September 1867 geboren , fann also am Don¬
nerstag ein Doppelfest feiern . Seine Ehefrau
erblickte am 3. Juli 1871 das Licht der Welt .

otz. Heute geht die Hühnerjagd auf . Mit
dem heutigen Lage ist im Reichsgebiet die
Jagd auf Rebhühner frei . Das trockene Früh¬
jahr hat das Brutgeschäft recht günstig beein¬
flußt, so daß die Gelege durchweg gut ausge¬
tommen sind . Die nächsten Tage müssen den
Beweis erbringen , ob die Hühnerjagd das hält ,
was die Jäger sich von ihr versprechen .

otz. Schweine - , Gänse - und Entenzählung am
Freitag . Am Freitag , 3. September , findet eine
Schweines , Gänse - und Entenzählung statt . Die
Besizer dieser Tiere haben dafür zu sorgen , daß
am Zähltage jemand in der Wohnung ist . der
dem Zähler genaue Angaben macht . Falsche oder
unvollständige Angaben werden bestraft . Auch
kann auf Einziehung des vom Viehhalter oder
Eigentümer wissentlich nicht angegebenen Viehes
erkannt werden .

Leer

Ostfriesische Tageszeitung

So fühlt und hilft unser Volk
Eine Herzenssache der Gemeinschaft Zehn Jahre Winterhilfswerk

: : Heute , am 1. September , beginnt auch | Angriffen sofort mit ihren Maßnahmen zur
in Weser - Ems das fünfte Kriegs - Verpflegung der Betroffenen und Hilfe in feg¬
winterhilfswerk des deutschen Volkes . licher Form da ist. Auch über die Hamburger
Von diesem Tage an werden in den Betrieben Katastrophe hört man von allen Seiten , wie
wieder die Spenden von Lohn und Gehalt ab - die NSV . sich bewährte und alles
geführt und schon in den nächsten Wochen wan - nur Menschenmögliche tat , was dort
dern wieder die Listen von Haus zu Haus und im Augenblick eben zu machen war . Wer sollte
flappern die Sammelbüchsen auf den Straßen . da nicht mithelfen ? Und gerade, die es am eige¬
Als Besonderheit gibt in diesem Jahr die Deut - nen Leibe verspürt haben , sind am ersten
sche Reichspost eine Sondermarke heraus , mit dabei .
der Aufschrift 10 Jahre WHW . 1933 - 1943 " .
Der Ertrag , den dieses Postwertzeichen im Rah¬
men des WHW . einbringt , ist für den Kultur¬
fonds des Führers bestimmt .

Dies alles läuft nun heute so selbstverständ¬
lich , daß niemand mehr ein Aufhebens davon
macht . Doch tut es gut , uns an diesem Zeit¬
punkt , da wir auf zehn Winterhilfs
werte zurückblicken , einmal an die er
sten Anfänge zu erinnern und damit den Auf¬
bau des WHW . zu beobachten , wobei die Be¬
trachtung der Entwicklung nicht etwa der Or¬
ganisation gilt , sondern schlechtweg dem gesam¬
ten deutschen Volk . Das WHW ." ist von An¬
fang an eine Sache des Herzens ge¬
wesen und ist es auch heute noch genau so .

Niemals hat irgendein Zwang hinter den
Sammlungen gestanden , und feiner fonnte per¬
sönlichen Vorteil durch eine hohe Spende er¬
langen , gerade darum stellen die Ergebnisse ,
heute wie einst , ein wahres Spiegelbild
der Stimmung unseres Boltes dar .
Wenn man das weiß , ist es um so schöner fest
zuhalten , daß auch der Bombenterror

des Feines auf die WHW.-Ergebnisse fei
nerlei Einfluß hatte ; man erkennt daraus , daß
das eigentliche Ziel des Feindes , die Bevölke¬

zerspalten , fehl =
schlägt. Mag das Leid . im einzelnen riesengroß
rung zu zermürben und zu

sein, stärker ist dann doch der Wille zur Selbst¬
erhaltung , der sich im noch festeren zu
sammenrücken äußert . Während 1933 das
erste Wirken der NSV . der Linderung der durch
Arbeitslosigkeit entstandener Not galt , so be¬
steht heute ihre Hauptaufgabe darin , den durch
den Luftkrieg betroffenen Volksgenossen zur
Seite zu stehen . Die Bevölkerung unseres
Gaues weiß es qut , wie die NSV ." nach den

Mittwoch , 1. September

Wir kennen das , meine Damen "

O Die rotbemüßte Fahrdienstleiterin auf
dem Bahnhof handelte sehr richtig , als sie vor
Abfertigung des Personenzuges erst ein Abteil
2. Klasse betrat und die ausnahmslos weib¬
lichen Fahrgäste auf den ersten zwei Bänken
beiderseits mit bedauerndem Kopfschütteln
musterte . Sie weist auf die Fensterschilder :

Nur für Schwertriegsbeschädigte . Sind Sie
nun blind , meine Damen , oder einfach un

verschämt ?" Verlegenes Schweigen aller =

feits . Aber als die Rotbemüßte energisch zum
Räumen der Rläge auffordert , begegnet sie ,
man sollt és faum glauben , gut gespielter Ent¬
rüstung . Die Einwände gipfeln darin , daß doch
feine Kriegsbeschädigten im Abteil seien , daß
es fleinlich und lächerlich wäre , die Plätze un¬

besetzt zu lassen .

Auch in unserem Gau Weser Ems
haben wir viele Beispiele dafür aus dem letz¬
ten Kriegs -WHW . Wenn die Stadt Emden
zum Beispiel bei der Gaustraßensammlung ihr
Sammelergebnis um 1000 vom Hundert Nein , wir glauben nicht an böse Absicht ;
steigerte , wenn in Wilhelmshaven in je die Frauen meinen ' s wohl so, wie sie ' s sagen .
nen Frühjahrswochen , in denen die Stadt fast mit Recht aber hält ihnen die Fahrdienstleite¬
täglich einen Angriff über sich ergehen lassen rin e gegen : Auf jeder Station fönnen

mußte , trotzdem noch mehr gespendet wurde , als Kriegsbeschadigte einsteigen und dann , wir fen¬
zuvor , wenn ebenso in Osnabrück und Brenen das , meine Damen , bleibt es in den meisten
men trotz der Angriffe gute Erfolge erzielt Fällen beim schüchternen Versuch , der Frontsol¬
wurden , so zeugt das von dem Geist „Nun erst dat ist nämlich viel zu bescheiden , sein Recht zu
recht !" , der die Spender beseelt . Aber auch auf verlangen . Häufig betritt er gar nicht erst das
dem flachen Land weiß man , worum es Abteil , wenn er von draußen sieht , daß alle
geht . Man denke nur an die kleine Gemeinde Pläge von Frauen besetzt sind . Er steht dann
im Kreis Aschendorf . die nur wenige hun troß seiner Verwundung , die ja nicht immer
dert Einwohner zählt und dennoch 3700 Mart sichtbar sein muß , und Sie , meine Damen , mas
bei einer einzigen WHW . - Veranstaltung aufs chen ' s sich auf seinem Platz bequem !" Deshalb :
brachte . Aus diesen Beispielen sieht man , daß die für unsere Schmerkriegsbeschädigten reser¬
angesichts des Bombenterrors doch der eine Ge- vierten Pläge müssen frei bleiben , auch wenn
danke vorherrscht : Zerstörte Bauten und Städte ste hundert und tausend Kilometer leer fahren .
können nach dem Kriege wieder aufgebaut
werden . Das Leid aber , das die Gemeinschaft Rundblick über Ostfriesland
in steter Bereitschaft trägt , wird gemildert . Und

auch hier beweist sich das uralte Sprichwort : Emden
Geteilte Freude ist doppelte Freude , geteiltes
Leid ist halbes Leid ! otz . Morgen Kundgebung im „Tivoli " . More

dition des WHW. nun zum elften Male die¬
So beginnen wir nach der zehnjährigen Tras gen , Donnerstag , um 20 Uhr spricht der

stellvertretende Gauleiter Ministerpräsident

ses große Gemeinschaftswerk , das Joel im „Tivoli in einer öffentlichen

der Führer ins Leben rief. In einer Zeit , da Rundgebung . Die Veranstaltung wird von einer
es für jeden täglich gilt , sich zu bewähren und Kapelle der Kriegsmarine und dem Fanfaren
zu behaupten , sehen wir dieses 5. Kriegs -Win - zug des Deutschen Jungvolts musikalisch ums
ter -Hilfswerk als den Ausdruck unseres Selbst - rahmt .
bewußtseins und unserer Lebenszuversicht . Wir
empfinden es aber auch , jeder für sich, als einen
Beweis der unbedingten und unera
schütterlichen Treue zum Führer .

Heimatliche Kulturgüter gesichert
Tagung der Arbeitsgemeinschaft niederdeutscher Landesvereine

: : Im Museumsdorf Cloppenburg tagte | ergründete in tiefschürfenden Darlegungen das

der niederdeutschen Landesvereine im Deutschen schauliche Bedeutung , wobei er zeigte, welche
am 27 . und 28 . August die Arbeitsgemeinschaft nordische Familienbrauchtum und seine weltan¬

Heimatbund unter dem Vorsitz von Landes - Rolle bei Geburt , Che und Tod das Feuer auf
Hauptmann Kolbow , Münster . Vertreten dem Herde des nordischen Hallenhauses spielte .
waren die Landesvereine von Schleswig -Hol - Universitätsprofessor Dr . Trter , Münster ,
stein, Hamburg , Westfalen und der neue Sei- betrachtete den Bauernhof vom Standpunkt des
matbund „Nordsee " des Gaues Weser-Ems . Volkskundlers und legte dar , wie die Simmels¬
Hauptgegenstand der Beratungen war die Sorge vorstellungen der Germanen dem alten Bauern¬
um den Schuh , die Sicherung und die Wieder - hause entnommen waren , während er in der

herstellung der durch den Luftterror schwer be- Heimat das Abbild seines umhegten Hofes sah.
drohten heimatlichen Kulturgüter , vor allem Der westfälische Landesbaupfleger Professor
auch auf dem Lande . Eines der wertvollsten Dr . Wolf , Münster , behandelte den Bauern¬
dieser Kulturdenkmale , das Museumsdorf Clop - hof vom Standpunkt des Baupflegers , der diepenburg , wurde unter Führung seines Leiters besten Zeugen der wertvollen alten Bauweise
Dr. Ottenjann eingehend besichtigt . Ein Kame- erhalten , die Umgestaltung des Gegebenen auf
radschaftsabend im Quatmannshof vereinigte die Forderung unserer Zeit aber so behutsam
die Teilnehmer um das flackernde Herdfeuer . lenken und den Neubauten eine derartige Ge¬
zu diesem war der Gauleiter und Reichsstatt - staltung und Einrichtung geben will , daß die
halter Paul Wegener erschienen , der sich an - betriebswirtschaftlichen Ansprüche und das Hei¬
geregt mit den Heimatforschern unterhielt und matbild in harmonischen Einklang kommen. In
in einer Ansprache die große Bedeutung der einer Ausstellung von Tafeln mit Musterbei¬
Heimatpflege betonte , der er weitgehende Un- spielen alter und neuer Bauten aus den 13
terſtügung und Förderung versprach . Dann
fam im Erzählgut des Volkes der niederdeutsche Hauslandschaften der Provinz Westfalen , die
Mensch mit seinem Sinnieren und seinem Hu- Professor Wolf im Ahnensaal der Burg Arken¬

stede , dem Verwaltungssiz des Museumsdorfes ,mor zu Worte .
aufgebaut hatte , konnte er seine Pläne erläutern .

Dr . Rudolph Koop .

otz. Letzter Uebungsabend der „Silbervögel " .
Die jugendliche Musikvereinigung der Sil¬
bervögel " , die in jüngster Zeit wiederholt Im Zeichen des Bauernhofes stand auch der

Kameraden der Reichsarbeitsdienstlager durch zweite Tag . Senator Dr . v. 5 off , Bremen ,
ihre humorgetragenen Darbietungen erfreuten ,
hielten unter Leitung von Willi Jongebloed
ihren letzten Uebungsabend ab . Jongebloed fen ist, bestand seine Maurermeisterprüfung in | Weener
wie auch der launige Ansager und Zauberkünst - Düsseldorf mit „ gut “. .
ler dienen nunmehr selbst im RAD . bezw . bei
der Wehrmacht .

otz . Die diesjährige Obsternte . Mit der
Obsternte war und ist es diesmal im ostfriesis
schen Bereich recht unterschiedlich bestellt . Sah
es zum Beispiel um die Süßkirschen im Lenz
wenig erfreulich aus , so machten die Sauer¬
firschen den Ausfall da und dort reichlich wett .
Auch die Beerenernte gestaltete sich sehr erfreu¬
lich , so daß die Mostereien reichlich zu tun hat¬
ten. Jetzt ist die Birnenernte im Gange. In
Leer scheint sie gut auszufallen und manche
Hausfrau ist schon eifrig beim Einwecken . In
den vielen Gärten , die der Stadt ein so reiz¬
volles Gepräge verleihen , sieht man gar man¬
chen alten Birnbaum , der viele Zentner Früchte
verheißt . Auch an Aepfeln dürfte in Leer kein
Mangel fein , so daß wir mit unserer Kernobst¬
ernte sehr zufrieden sein dürfen .

otz . Die Störche reisen ab . In Heisfelde
rüstet die Storchenfamilie , die ihren Horst auf
dem alten Eichbaum links von der Leerer
Straße seit Jahren innehat , zur großen Herbst¬
reise nach dem Süden . Diesmal zieht das uns
längst vertraute Storchenpaar nicht allein fort .
Zwei Sprößlinge begleiten die Eltern . Hat sich
doch zum erstenmal seit Jahren „Kinderſegen "
eingestellt , Seit Wochen wurden mit dem Nach¬
wuchs Flugübungen veranstaltet ; jetzt ist der
"Lehrgang " beendet und die Jungstörche zeigen
sich gut im Schuß " bei dem täglichen Umkrei¬
sen des Restes . Wenige Tage noch dann wird
Her Horst verwaist sein bis zum neuen Lenz. In
Nüftermoor , wo das Storchenpaar allein
blieb , zeigt sich ein ähnliches Bild ; man sieht
täglich die probeweisen Langstreckenflüge, wie
sie der Abreise vorauszugehen pflegen. Diese
Storchenreisen werden nicht überall gleichzeitig
angetreten . So sind zum Beispiel im Kreise
Aurich die Störche. bereits seit etlichen Tagen
unterwegs .

otz . Warsingsfehn . Neuer Maurermei
ter . Zimmermann Heinrich Kampen aus
Ostwarsingssehn, der zur Wehrmacht einberu¬

wenn auch in
Lehrgang wird in zwölf Doppelstunden zwei¬
mal in der Woche , und zwar Dienstagsmal in der Woche ,
und Donnerstags , abgehalten . Jungen Mädchen
und Müttern, besonders solchen , die Ehestands¬
darlehen beantragen wollen, wird hier eine
günstige Gelegenheit zur Neuanfertigung und
Umarbeitung von Kleidern , Wäsche usw . ge =

boten . Anmeldungen werden schon jetzt von der
Ortsfrauenschaftsleiterin entgegen¬

otz , NS . -Frauenschaft unterrichtet im nähen .
otz . Meinersfehn . Ar und Halm in Im Rahmen des Mütterdienstes wird von der

Uplengen . Eine gute Heu - und Getreide - NS .- Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk Weener
ernte fonnte im vierten Kriegsjahr eingebracht ein Nähkursus veranstaltet , der am Dienstag
werden . Zahlreiche Roggen - und Haferdiemen nächster Woche unter Anleitung vor fach¬
stehen auf den Gehöften und harren auf die männischen Kräften beginnt . Hier wird Unter¬
Lohndreschmaschinen . Damit fein Gericht im Nähen und Schneidern erteilt . Der
treide umkommt , empfiehlt es sich, abgeerntete
Getreideflächen durch Hühner ,
behelfsmäßigen Hühnerställen , absuchen zu las¬
sen . In vielen Gemeinden kommen jetzt die
auf Vertrag angebauten Bohnen zur Ab¬
lieferung , die durchweg zufriedenstellende Er¬
träge bringen . Die Bienen hatten bisher
gute Heidetracht . Die Abfuhr des Restes an
Brenntorf vom Moore , sowie die erneute
Vorbereitung des Ackers zur Herbstbestellung
werden mit allen verfügbaren Kräften weiter
gefördert . Die Räumung der Entwäs
serungsgräben ist vielfach noch im Rück¬
stand ; sie muß jedoch vor Eintritt größerer
Regenfälle sorgfältig durchgeführt werden , um
rechtzeitig Ertragsminderung durch stauende
Nässe vorzubeugen .

2774

genommen .
otz . Auktionsbullen werden ausgewählt . Die

Annahme von Bullen für die am 5. Oktober in
Leer stattfindende Absatzveranstaltung wird
am kommenden Sonnabend in folgenden Schau¬
orten des Reiderlandes durchgeführt :
Bingum , Soltborg , Jemgum . Midlum . Hakum ,
Dikum , Dihumerverlaat , Böhmerwold , Bun¬
derhee , Bunde . Wymeer . Möhlenwarf und
Meener . Hochtragende Kühe und Rinder sind
bis zum 5. September der Geschäftsstelle des
BOSt . in Norden zu melden . Die Untersuchung
auf Bang ist für sämtliche Tiere sofort in die
Wege zu leiten .

otz . Abermals zwei Fahrräder gestohlen , Am
Montagabend zwischen 20 und 23 Uhr wurde
aus dem Hausflur des „ Hotels Kron

prinz " ein Fahrrad , Marke „ Nordwacht " ge¬
stohlen . Weiter wurde ein solches Marke „ Diri " ,
aus dem Fahrradstand beim Rathaus entwendet .
Wann dieses lettere . Rad abhanden gekommen
ist , steht nicht genau fest , wahrscheinlich in der

Zeit vom 17. bis 28 . August .

Aurich

im Osten . Die Brüder Gefreiten Anton und
otz . Wiegboldsbur . Brüder treffen sich

Jann Wienekamp trafen sich nach einjäh =
riger Trennung im Osten . Daß dieses Wieders
sehen viel Freude bereitete , ist verständlich .

Wittmund
otz . Tee -Spende erfreut Neunzigjährige . Der

an der Bahnhofstraße in Wittmund wohnenden
Witwe Plagge , die am Sonntag bei guter
Gesundheit ihren neunzigsten Geburtstag fei¬
erte , wurden von allen Seiten viele Ehrungen
zuteil . Ganz besondere Freude fonnte ihr Bür
germeister Schröder durch Ueberreichung von
250 Gramm Tee bereiten .

Esens
otz . Starfer Fremdenverkehr . Der Fremdens

perfehr iſt in unserer Stadt noch immer sehr
tels und Gaststätten überbelegt .
start . Teilweise sind zum Wochenende die Ho

otz . Das zehnte Kind geboren . Der Postbes
amte Christian Mannott und Frau , Gesche

Esents Gartenstraße ,geborene Braams ,
fonnten am 29 . Auguſt die Geburt des zehnten
Kindes , eines Jungen , anzeigen .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Fliegergefolgschaft 1/381 . Kameradschaftse
führer heute 20 Uhr beim Heim mit Rädern .
Dienst für Schar 2 fällt aus . BDM . - Gruppe
24/381 Veenhusen . Heute 19 . 30 Uhr Schule Veen¬
hufen .

Was bringt der Rundfunk ?

Mittwoch . Reichsprogramm : 10- 11 : Kompos
nisten im Waffenrod . 11 - 11 . 30 : Kleines Konzert
mit Werken von Schubert , Matuska , Grieg . 11 . 30
bis 12 : Ueber Land und Meer . 12 . 35 - 12 . 45 : Dér
Bericht zur Lage . 14 . 15 - 14 . 45 : Das Deutsche
Tanz - und feineUnterhaltungsorchester und
Streichergruppe . 16 - 17 : Bunter Strauß schöner
Melodien . 17 . 15 - 17 . 50 : Unterhaltungsmusik der
Gegenwart . 17 . 50 - 18 : Das Buch der Zeit . 18 . 30
bis 19 : Der Zeitfpiegel . 19 . 15 - 19 . 45 : Fronthe¬
richte . 20 . 20 - 21 : Die bunte Stunde . .

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 : Violinfonzert von
Mozart , Frauenchöre von Chemin - Petit ,, , Ricor¬
banza " von Lifat u . d . 20 . 15 - 21 : Streichquartett
B - Dur und Klaviermusik von Brahms . 21 - 22 :
Johann und Josef Strauß .

Unser Sportdienst
Leichtathletik - Sportfest in Leer

otz . Im Mittelpunkt des ostfriesischen Sportges
schehens wird am fommenden Sonntag 2e er
stehen . Auf dem Marine Sportplatz ge =
langt das vom Sportfreis Leer ausgeschriebene
Leichtathletis - Sportfest zur
feitens der Sportvereine und der Wehrmachtein¬
beiten eine starte Befchichung erfahren wird . Liegen

Durchführung , das

doch schon bis jetzt von über 130 Teilnehmern mehr
als 200 Nennungen für die leichtathletischen Wett

Austragung kommen lasse Männer : 100¬
Meter -Lauf , 400 -Meter -Lauf , 1500 - Meter - Lauf , 5000¬

1000 -Meter - Lauf ,

bewerbe in der Männer - und Frauenklaffe vor . Zur

Dreifampi
auf, Kugelstoßen , Weitsprung, Bier-mal -100-meter¬

Staffel und Dreikampf . Im Rahmenprogramm

waffe und der Kriegsmarie Peer gegen
werden sich im & ußba II eine Gif der Luft¬

überstehen, während es im Frauen -korbball

eugelstoßen , Beitiprung und
Klaffe Frauen : 100 - Meter¬

otz . Burlage . Nicht säen und doch
ernten Jetzt ist die Zeit , da die Heide in
schönster Blüte steht . Die Imfer haben ihre
Bienenvölker hierher gebracht, damit sie den
edlen Heidehonig einsammeln . Die Witterung
war den Bienen bislang im allgemeinen gün
stig und so konnten sie einen ganz guten Ertrag
einbringen . Dieses ist im Sinne aller als er= otz . Munde . Dorfgemeinschafts - Meter -Lauf , Vier -mal - 100-meter -Staffel , Drei -mal

freulich festzustellen . Sehr betrüblich aber ist abend . Am Donnerstag kommen etwa 20
die Tatsache und als eine große Gemeinheit Mädel der Landwirtschaftsschule Cloppenburg
muß es gebrandmarkt werden , wenn es heute i. O. nach hier , unt einen Dorfgemeinschafts :
im Kriege noch Volksgenossen gibt , die sich am abend zu veranstalten . Alle Einwohner find
Eigentum anderer vergreifen . So mußte ein herzlich eingeladen , um mit den Mädeln einige
Smfer feststellen , daß ihm von seinem Heide- frohe Stunden zu verleben .
Wanderstand in Burlage zwei der besten Bie¬
nenvölker mit einem sehr beträchtlichen Gewicht
gestohlen waren . Mit welchen Gefühlen mag der
gemeine Dieb den gestohlenen Honig essen ?
Bder sollte es ihm gar nicht zum Bewußtsein
tommen , daß er erntet , wofür andere sich red¬
lich gequält haben ?

otz . Semgum . Autounfall . 3mischen
Midlum und Jemgum geriet am Diens¬
tag morgen ein Personenkraftwagen von der
Fahrbahn auf den Sommerweg . Er fuhr gegen
einen Baum , so daß der Wagen starke Beschädi¬
aungen erlitt . Er mußte abgeschleppt werden .
Personen famen nicht zu Schaden .

eine Begegnung der besten ostfriesischen Mann¬
fchaften geben wird . Stadtelf Emden gegen
Stadtelf Peer lautet hier die Paarung .
Außerdem wird eine starke Vorführungsgruppe der
Frauen (1860 , Germania Leer und der oftfriesischen

reisschule) auftreten . Wir werden in unserer

anstaltung eingehen . .
Sportvorschau noch näher auf die große Sportver

Es wird verdunkelt von 20,15 bis 6 Uhr



Soldaten sind dazu ausersehen , dieGlaubeanden Führer - Glaubeanden Sieg ! ure Freiheit dieſer jungen Nationgegen die
Soldatenworte zum Tage des Kriegsbeginns

Wir schrieben den 1. September 1939. Vier |
Jahre sind seit dem ersten Kriegstage ins Land
gegangen . Vier Jahre , von denen jedes die

Kraft eines Jahrhunderts hatte . Nun bricht
ein neues , das fünfte Kriegsjahr an .

Und gläubig blicken heute alle Soldaten auf
ihren Führer und Obersten Befehlshaber . Sein
Beispiel , sein Wille riß 1939 die Tore der
neuen Zeit auf . Mit der Wucht und Sicherheit
einer schicksalhaften Begnadung bahnte Adolf
Hitler den Weg zur staatlichen und völkischen
Einheit aller Deutschen sowie zur Freiheit der
Nation im Kreise der Völker. Und es verging
fein Tag , an dem der nationalsozialistische
Staat nicht für dieses Werk eisern gearbeitet
hätte , an dem nicht neue gewaltige Pläne
reiften und in die Tat umgesetzt wurden . Bis
dann die Meute verblendeter Feindmächte gegen
das erstarkte Deutschland zu den Waffen griff
und in jämmerlicher Angst um den wackelnden
Bestand der eigenen überlebten Welt feinen
anderen Ausweg wußte , als die Kriegsfackel
erneut zu entfachen .

So muß also nun der deutsche Soldat das
Aufbauwerk Adolf Hitlers vollenden und durch
seinen opfervollen Einsak den Schlußakt einer

manischen Reiche deutscher Nation gestalten .
tausendjährigen Entwickelung zum freien ger
Kein Zweifel : Wir werden diese stolze Aufgabe
erfüllen . Nicht nur , weil wir mit Eid und Ehre
dem deutschen Volke und unserem Führer ver¬
pflichtet sind . Nicht nur aus jenem steilgeraden
Gehorsam hetaus , der die Grundlage jedweden
militärischen Erfolges ist . Wir werden das
Endstück des langen , an Blut und Tränen ,
Hoffnung und Sehnsucht , an Heroischem und
Tragischem so überreichen Weges zum starken ,
glücklichen Reiche der Deutschen auch schaffen ,
weil wir Soldaten zutiefst von der großen
revolutionären Mission durchdrungen sind, die
gerade unserer Generation von der Geschichte
gegeben worden ist .

Nur ein Gedanke : Sieg

deren Schultern etwa als Krücken für sich selbst
benutzen zu wollen .

ewigen Frevel britischer Anmaßung sicherzu - .
stellen . Darum stehen wir jetzt in schier end
loser Rette im Osten , im Westen und im Süden .
Der schneidige Offensivgeist der deutschen Kriegs¬
marine und der deutschen Luftwaffe steht dem
Heere in nichts nach . Denn es gilt jezt , mit
einem soldatischen Fanatismus ohnegleichen den
Glauben an die Idee des Großdeutschen Reiches
für ewige Zeiten zu verwirklichen . Es gilt , das
politische Einswerden , all der Teile , die durch
Geschichte und Natur , durch die Gemeinschaft
des Blutes und des Geistes zusammengehören .
auch nach außen hin endgültig zu sichern . Der
Führer allein kann das nicht schaffen . Er braucht
dazu die Treue und das Pflichtgefühl der
Heimatfront , vor allem aber die ganze Hingabe
und Einsatzfreude des deutschen Soldaten . „Was
wäre ich ohne euch!" mehrfach hat der

Führer das schon seinem Volke zugerufen . Wir
Soldaten aber wollen ihm an der Schwelle des
neuen Kriegsjahres diesen rufenden Glauben
noch einmal bestätigen . Für uns gibt es nur
einen Gedanken : Den Sieg ! Er wird unser
sein ! Weil wir unerschütterlich an den Führer

Länger als zehn Jahre umfaßt nun schon
der Führer sein deutsches Volk mit einer Für
sorge und Liebe , deren nur eine besondere
Natur , ein Genie fähig ist. Fürwahr : er zim¬
merte uns mit wuchtigen Hammerschlägen ein
neues , stolzes Reich . Er gab uns so viel Arbeit ,
daß wir nicht mehr Hände genug haben, sie zu
bewältigen . Er beseitigte Not und Schande,
stampfte die beste Wehrmacht des Erdballs aus
dem Boden und ließ ihr die besten Waffen in
die Hand geben. Vor allem aber schuf der
Führer die Einheit der über achtzig Millionen
seines Voltes . So reihte sich Erfolg an Erfolg ,
Sieg an Sieg . In unseren frischen Jungen und
Mädeln , an den kernigen Burschen im Arbeits¬
dienst und an den deutschen Brüdern , die des
Führers Tat ins Reich heimgeholt hat , aber
lehen wir besonders deutlich, wie unserem Volk
iezt ein neues , willensstarkes Geschlecht erwächst,
das zu großen und reinen Taten fähig ist. glauben .

Ein Segelschiff 165 Jahre alt

otz . Dieser Tage wurde das älteste Schiff

der dänischen Handelsflotte für 6000
dänische Kronen an eine Werft nach Aeröstö¬

bing verkauft , auf der es vor 167 Jahren vom
Stapel gelaufen ist. Daß hölzerne Segelschiffe
oft ein erstaunlich hohes Lebensalter erreichen ,
ist bekannt. Die Flotten der skandinavischen
Länder verfügen über Segler , die 40 und auch
60 Jahre alt sind und heute noch ihren Dienst
in der Nord - und Ostsee versehen . Daß aber
ein Seeschiff , das im Jahre 1776 erbaut wurde ,

heute noch Dienst tut , dürfte zu den Selten
heiten gehören. Das Schiff „ Trellholm
ist schon vor Jahren vom Segler zum Motors
schiff umgebaut worden . Es wird jezt über¬
holt , um dann erneut in Dienst gestellt zu wer
den .

Onkel und Tante erschossen

otz . In ihrer Wohnung in Neustadt
(Orla ) wurden ein Fabrikant und seine Frau
erschossen aufgefunden . Als Täter wurde der

gleichen Tage festgenommen und dem Gericht
zwanzigjährige Neffe ermittelt , der noch am

zugeführt wurde . Der Grund zu der Tat soll
in Familienzerwürfnissen liegen .

BDM . - Mädel tragen Post aus

BDM -Mädel die Post wie auch die Tages¬
otz . In Innsbruck tragen augenblicklich

verdienten Urlaub zu ermöglichen.

zeitungen aus , um den Helferinnen der Reichs¬
post wie den Zeitungsträgerinnen den wohl =

Schwarm auf Schwarm der deutschen Luftwaffe
auf dem ersten Kriegsflug hinüber nach Polen

künden kurz darauf an , daß Hermann Görings
zieht. Dumpfe Detonationen aus weiter Ferne

Flieger am Wert sind. Der Krieg hat begon¬
nen. Vereinzelt ertönt aus der Ferne Ge- Zwei Pilze wiegen 40 Pfund

eines Maschinengewehrs zu uns herüber .
wehrfeuer und das kurze Tacken der Feuerstöße otz . Einen gewiß seltenen Fund machte ein

Die Infanteriespige hat die Grenze über - Bischmisheim (Westmark ) . Er fand im
Mann beim Pilzsuchen in der Nähe von

schritten. Zwei Minuten ist nun schon Krieg . Walde zwei Riesenpilze , die unten zusammen¬Minuten , die uns wie eine Ewigkeit währten . gewachsen waren und das ansehnliche GewichtAus dem Walddickicht heraus bricht ein Mann von vierzig Pfund hatten . Es handelt sich umhervor in der erdbraunen Uniform der Polen . die eßbaren Eichhasen, die selten anzutreffenEin leichtes Maschinengewehr trägt er auf der
Schulter . Er kommt auf uns zu und meldet sich
in gebrochenem Deutsch als ein Gefreiter vom
74. polnischen Infanterie -Regiment in Lubliniz .
Dankbar nimmt er den ihm gebotenen Schluck
Raffee entgegen und gibt dann dem Dolmetscher
bereitwillig die von ihm geforderten Aus¬

fünfte . Unser erster Gefangener dieses Krieges

1. September 1939 , morgens 5,45 Uhr
Seit einer Stunde wußten wir es , morgen |

früh um 5. 45 Uhr wird der erste Schuß fallen .

bis zum Abrücken in die Bereitschaftsstellung .
Wenige Stunden der Ruhe bleiben uns noch

In unsere Mäntel gewickelt, hauen wir uns
auf das Strohlager im Kellerraum der Schule

Nacht vor der Entscheidung nicht zu denken. Zu
des Grenzdorfes . Doch an Schlaf ist in dieser

mächtig strömen die Gedanken auf uns ein .
Wie ein bunter Filmstreifen ziehen die ein

drucksvollen Bilder der letzten Tage noch einmal
an unserem geistigen Auge vorüber . Immer
breister und anmaßender war der Pole ge¬
worden . Von vorgeschobenen Grenzposten aus
hatten wir beobachtet , daß drüben jenseits der
Grenzpfähle die deutschen Bauernhäuser in
Flammen aufgingen . In Scharen waren die
deutschen Einwohner Ostoberschlesiens unter

Für diese Aufgabe marschierten schon ohne Zurüdlassung ihrer Habseligkeiten über die
es sich bewußt zu sein - die jungen Helden deutsche Grenze geflüchtet , um den sich immer
von Langemarck. Für dieses herrliche Ziel star- wilder gebärdenden Haßausbrüchen gegen, alles
ben auch die sechzehn Kämpfer von der Feld - Deutsche zu entgehen . Unsagbare Bilder von
herrnhalle , gab Horst Wessel mit seinen Ge - Flüchtlingselend hatten wir in den Grenzstädten
folgsmännern das Herzblut unter den Kugeln und Dörfern gesehen . Namenloses Leid der bis
Der Reaktion . Und die alten Marschierer der aufs Blut gepeinigten Grenzbewohner hatten
Bewegung , die sich am Abend des 30. Januar wir aus den Erzählungen der volksdeutschen
1933 vom jauchzenden Glanz eines Siegestages Flüchtlinge erfahren . Es war höchste Zeit , daß
zuerst fast wie geblendet fühlten , waren vorher der Führer zuschlug und dem Raubstaat Polen
oftmals bereit gewesen , ihr Leben für den ein Ende machte .
Führer in die Schanze zu schlagen .

Weißt du noch, Kamerad , wie sich deutsche
Regierungen in den Jahren des Niederganges
vor der Reitpeitsche der „Sieger " von Versailles
duckten ? Ist dir gegenwärtig , daß noch vor
wenigen Jahren fein deutscher Soldat die offene
Westgrenze unseres Reiches schütte ? Denkst du
auch nur einmal in der Woche daran , wie einst
die furchtbare Geißel der Arbeitslosigkeit unser
Vaterland heimsuchte? Vergiß auch nie die
blutenden Wunden , die ein sogenannter Frie¬
densvertrag unserem , Volkskörper schlug .

Und dann : der gewaltige Aufbruch durch
und mit Adolf Hitler ! Weißt du noch , Freund ,
wie sich der neue Glaube im Feuer der Aus¬
einandersetzungen zwischen den Sappen und
Trichtern des politischen Kampffeldes immer
mehr erhärtete , wie jeder Wahlgang dem
Führer der NSDAP . mehr Stimmen , jede
Kundgebung neue Mitstreiter brachte ? Als dann

der lezte Schritt des Weges vom „ Kaiserhof "
zur Reichskanzlei gegangen war , da stand ein
wunderbares Leuchten in den Augen aller
Kämpfer der Bewegung . Sie hatten unentwegt
an Adolf Hitler geglaubt und nicht minder
fest auf ihre Kameraden vertraut , ohne aber

Per siebente Punkt
* Ein heiterer Roman von Linn *

18) Auf dem Weg über den Korridor stieß Alf
auf Justizwachtmeister Krebs , der Spätdienst
hatte und einen Kastenroller mit Akten zum
Bodenaufzug schob. Krebs dachte : „ Wie ein
Lafen sieht er weiß ! Hat er sich auf der Auto¬
fahrt den Schnupfen geholt ? "

men

Auf ein Wort , mein lieber Krebs ," Alf
faßte den Wachtmeister vertraulich am Rock¬
ärmel ,, , um noch einmal auf den Ring zu tom¬

Irren Sie sich auch nicht ? Einen
blauen Stein hatte der Ring , den Sie bei Dok¬
tor Brühl gefunden haben ?" Irrtum ausge¬
schlossen, Herr Staatsanwalt ", beteuerte Krebs .
, , Blau , wie Ihre Krawatte ."

-
-

Alf schielte auf seinen Schlips . Tatsächlich ,

diese Farbe kam der des Ringsteines sehr nahe .
Haben Sie sich zufällig die Innengravierung

des Ringes angesehen ?" Krebs schüttelte den
Kopf : Nee , Herr Staatsanwalt , so weit bin
ich nicht gegangen ." , ,Hatten Sie einen Zeu¬
gen ? War außer Doktor Brühl jemand dabei
oder in der Nähe , als Sie den Ring fanden ?"

" Zeugen ?" Krebs fragte sich das Kinn ,
, , aber feine klassischen , Herr Staatsanwalt !" .
, , Erzählen Sie schon ! " , ,Na , der Julius
Knopp und der Benno Wipper Sie fennen
sie ja die sich jetzt an der Teppichstange über
Wasser halten und bei Doktor Brühl gerade den
großen Perser abholten , die standen mit der
Rase dabei , und ach ja , die Wirtschafterin
des Herrn Doktor auch ." , ,Das kann unter
Umständen sehr wichtig werden , mein lieber
Krebs " , sagte Alf lebhaft . Sonst niemand ?"

Tiefe Falten gruben sich in die Stirn des
Wachtmeisters . „ N - nein , Herr Staatsanwalt .
Ihre werte Frau Gemahlin ma ja schon fort ,
weil ich ihr auf der Treppe begegnete , als ich
fam ." Alf berbarg die Bewegung , die bei dieser
Nachricht in ihn fuhr . Das war ein neues ,
überaus belastendes Steinchen im Beweis
gefüge gegen Doris . Er tat , als wüßte er von
bem Besuch seiner Frau bei Dottor Brühl . , ,Ach
ja . Also besten Dant , Krebs !"

Der Staatsanwalt hielt die Zeit für reif ,
das bisherige Untersuchungsergebnis aften¬
mäßig niederzulegen . Er ging in sein Dienst¬
zimmer , um sich sofort an die Arbeit au

оферь

Zwei Uhr . Aus unserem Sinnen ruft uns
der Weckruf des Postens in die nüchterne Wirk¬
lichkeit zurück. Heute sollen wir nun auf Befehl
des Führers marschieren. Rasch noch ein heißer
Schlud Kaffee aus der Feldküche. Um 2. 30 Uhr
beginnt unser erster Kriegsmarsch in die Aus¬
gangsstellung . Ein geheimnisvolles Leben und
Treiben ist in jener schicksalsschweren Nacht auf
allen Wegen und Pfaden zur Grenze . Wir
überholen marschierende Kolonnen , die wie ein
Geisterzug lautlos in ihre Aufmarschpläße ein¬
rüden . Kradmelder sausen hin und her und

vorgeschobenen Sicherungen berichten, daß ien¬
überbringen die legten Befehle . Meldungen der

seits der Grenze noch alles ruhig ist .
In einem Wäldchen dicht an der Grenze

liegt unser Gefechtsstand . In fieberhafter
Spannung verfolgen wir mit der Uhr in der
Hand das Vorrüden der Zeiger . Bald ist es
soweit . 5. 41 Uhr , . . . 5. 42 Uhr , . . . 5. 43 Uhr ,

5. 44 Uhr , . . . 5. 45 Uhr ! Im gleichen
Augenblick zerreist ein dumpfer Schlag die
Stille des Morgens des 1. September . Eine
schwere Batterie hat das Feuer auf die polni¬
ichen Batterien eröffnet . Drohendes Propeller¬
gebrumm läßt uns in diesem Augenblick nach
dem Himmel schauen , wo Kette auf Kette ,

Gemütlich war ' s in Sibylles Zimmer . Vor
dem geblümten Ecksofa standen zwei niedrige
Tischchen und zwar so, daß die Verschworenen ,
die so sich in Sachen Alfs als Helfer geladen ,
nur die Arme auszustrecken brauchten , wenn sie

in die Konfekt- und Keksknabberschäße oder zu
den Weingläsern greifen wollten .

Doris Eibener hatte sich aus alter Anhäng¬

lichkeit an Haus Adebar so gesetzt, daß sie es
durch das geöffnete Fenster sehen konnte . Robbi
spielte den unermüdlichen Mundschenk . Diese

willkommen .
Tätigkeit war ihm auch als Kniebeugeersaz

, , Du trinkst ja ganz wacker " , rügte Doris
den Durst ihres Verlobten . , ,Auch einer von
denen " , flachste Robbi , die in ihrem früheren
Leben eine Reblaus gewesen sein müssen . "
Sibylle parierte für Brühl : „ Besser jedenfalls ,
als in diesem Leben mit einem Ameisenhausen
herumzulaufen . '

, Seien Sie nicht undankbar , verehrtes
Fräulein ! Sie leben doch von den Ameisen
Ihrer Mitmenschen !" Robbi wollte sich noch
weiter über sein wichtigstes Thema auslassen ,
doch Sibylle hielt ihm das Glas entgegen .

Salten wir uns lieber an die Reblaus ! Und
nun , hochverehrte Herrschaften , komme ich zum
Kern unserer heutigen Sizung . Es handelt
sich um meine Freundin Doris Alf . Aber eine
Bedingung ! Alles unter dem tiefsten Spiegel
der Verschwiegenheit , wenn ich bitten darf !"

Zustimmende Verbeugungen von allen Sei¬
ten und Sibylle begann zu erzählen , kurz und
bündig . Abschließend skizzierte sie ihren Plan
zur Heilung des Staatsanwalts Alf von seiner
Eifersucht und von seinem „ Beweisfimmel " , wie
fie es nannte .

Wollen Sie ihm eine Sprige geben ? " ,
fragte Robbi . , , Eine einzige Sprize dürfte
nicht genügen " , warf Doris Eibener ein .

Ich kann ihn zwar gut leiden , aber so darf er
sich auf keinen Fall benehmen ." Gut leiden
fannst du ihn ," erkundigte sich Doktor Brühl ,
indem er mahnend den Zeigefinger hob .
"So ein Sprigchen könnte , scheint ' s, auch dir
nicht schaden !" , lachte Doris zu dem Serum
für den Herrn Staatsanwalt tann übrigens
auch ich beisteuern ."

Und nun gab fte unter viel Lachen und
Ausgelassenheit der Runde ihr gestriges Erlebs
nis aus Zimmer 21 im Hause Glühwürmchen
zum besten . Dann erzähte Robbi , dann Brühl ,
dann Sibylle dann Doris Eibener noch ein

wird dann nach rückwärts gebracht .

Uns aber drängt es , rasch nach vorn zu kom =
men . In raschem Tempo geht es nach Ostober¬
schlesien hinein , dessen Befreiungsstunde vom
polnischen Joch heute geschlagen hat . Am Ein¬
gang des ersten Dorfes stehen einige Bauern
am Straßenrand und beobachten das unge¬
wohnte Bild des disziplinierten Kriegsmarsches
der deutschen Wehrmacht . Ganz zaghaft und
schüchtern klingt ein erstes , Seil Hitler " zu uns
herüber . Ein junges Mädchen hat die schönsten
Herbstblumen aus dem Garten gebrochen und
heftet sie uns an die Uniform . Auf unserer
weiteren Fahrt zur Front finden wir
Straßenrande die ersten Toten . Es sind polni¬
sche Infanteristen , die noch so lagen , wie sie ge=
fallen sind . Am Straßenrande siken einige
Feldgraue , die leicht verwundet wurden . Sie
sind froh und guter Dinge und schimpfen mäch¬
tig darüber , daß es sie bereits am ersten Kriegs¬
tage erwischt hat .

am

lärm immer lauter. Der Pole hat sich hier zum
erstenmale gestellt . Sudetendeutsche und baye¬
rische Kameraden sind es , die hier ihre Feuer¬
taufe erhalten haben . Wie auf dem Ererzier¬
plaz gehen die Schüzenketten gegen die feind¬
liche Stellung vor . Wenn auch hier und da ein
Kamerad getroffen liegen bleibt , es geht in
flottem Angriffsschwung vorwärts . Bereits um
7. 00 Uhr morgens sind die Angriffsziele
reicht , die für die Mittagsstunde befohlen
waren . Der Pole weicht überall zurück , wo er
angegriffen wird .

Bei dem Dorfe Glinies wird der Gefechts¬

Kriegsberichter Dr . Hans Theuner .

er =

sind .

5Kg
1/2

5½ Kg¬
das ist die Grenze !

Man darf von niemandem mehr verlangen, als er zu
leisten imstande ist , auch vom Waschpulver nicht

das ist5½ Kilo normal beschmutzte Trocken wäsche
die Höchstgrenze für 1 Paket Waschpulver . Hat also

eine Vier - Kopf - Familie mehr als 22 Kilo Wäsche im

Monat , muß sie ihren Wäscheverbrauch einschränken
Und da mehr Schmutz in der Wäsche auch mehe
Seife verbraucht , heißt die Parole : jede vermeidbare
Beschmutzung der Wäsche auch wirklich vermeidem

Spare Geschirrtücher !

Laß nichtrostendes Ge .

schirr gut abtropfen !

Wer zwei Kopfkissen
benutzt , kann eines un¬

ter das Laken legen .

Bei jeder Schmutzarbeit

ein Schutzkittel ! Das .

spart viel Wäsche !

Schütze das Tischtuch !

Unter jedes Kännchen

gehört eine Untertasse .

, ,Salt !" kommandierte die Assistentin . „ Das | Pfannkuchenring und Frau Alf erfuhr , auf
ist ja übervoll ! Solch Sündenkonto hätte ich
nicht erwartet . Wir müssen es zu Papier brin¬
gen . "

Punkt 1 : Lustiger Flirt mit einem Dugend
ebenso hübscher wie halbnackter Sportmädel vor
Haus Adebar .

Bunft 2 : Schinfenklopfen in der Konditoret
am Ring .

Punkt 3 ; Fensterln bei Sibylle mit zweifels
los unlauteren Absichten .

Bunkt 4 : Belästigung einer Schauspielerin .
Punkt 5 : Einschleichen in die jungfräuliché

Schlafkammer einer schönen Sportlehrerin .
Punkt 6 : Anzeige wegen Zechprellerei .
Doris Eibener meinte : „ Spärlich , das Re¬

gister , wenn nicht noch mehr dazu kommt !"
, ,Erlaube mal " , widersprach Doktor Brühl , das
mit dem Schlafzimmerüberfall ist doch eine
Staatsaftion für sich ! "

Doris lachte : Fräulein Sibylle , schnell die
Sprize her !"

,Geschenkt von mir aus !" , blinzelte die
schöne Gastgeberin den Zahndoktor schalthaft
an . „ Also sechs Punkte . Der siebente wird ein
Schwerpunkt ein , über den der gute Staatsan¬
walt stolpert , ob er will oder nicht . Ich werde
damit aber erst herausrücken , wenn es soweit
ist . Vorläufig : Pflaster auf den Mund ! Nie¬
mand hat das Recht , bis zum Knalleffekt dem
Herrn Staatsanwalt Rede und Antwort zu
stehen , über nichts ! Er wird zweifellos ver¬
suchen . "

Ein Klopfen am Fenster ließ alle aufhorchen .
Robbi hob den Zeigefinger ans Ohr . Der

Herr Staatsanwalt unternimmt einen zweiten
unlauteren Versuch ! Holen wir ihn doch her¬
ein !"

Es war aber Frau Alf , die kurz darauf mit
Robbi eintrat .

,,Doris !" Sibylle schlug die Hände zusam¬
men . ,,Du ? "

Da sie sofort merkte , daß Frau Doris ers
regt und zermürbt war , stellte sie schnell und
gewandt vor , und dann drückte sie die Freundin
neben Doris Eibener in die Sofaede .

Der neue Gast erhielt sein Glas . Man
stieß mit Frau Alf an .

Deren Augen weiteten sich, ihr blasses Ge¬
ficht zeigte Erstaunen : Doktor Brühl war ver¬
lobt ?

-Im Laufe der Gespräche von den sechs
Punkten und dem drohenden siebenten wurde
nicht mehr gesprochendam man auch auf den

welche Weise er wieder in Doktor Brühls Besiz
gelangt war . Bereitwillig reichte ihn Doris
Eibener herum und staunend , wie über die uns
erwartete Lösung eines Rätsels , fam es von
Frau Doris ' Lippen : „Ach, so ist das !" Die In¬
schrift war wirklich verblüffend .

, ,Ich bin von ihm fortgegangen " , begann sie
sofort , nachdem sich der Besuch verabschiedet
hatte . „ Es ist aus . Er hat mich angeschrien :
Du lügst ! Das hat mir den Rest gegeben .
Kannst du mich ein paar Tage bei dir behal
ten ?" " Solange du willst , willigte Sibylle
sofort ein . „ Aber . . . Hast du die Inschrift im .
Ring gelesen ?" - Frau Doris nickte . „, Tja . . .
Ich muß das alles noch durchdenken . Das wäre
ja .

-

Sibylle legte ihren Arm um Doris
und redete zu ihr wie zu einem hilflosen

Kinde . „ Ich glaube , Doris , ich muß jezt für
dich ein wenig denken . Dein Gedankenapparat
ist ausgehakt !"

*

Nicht ausgehaft war Staatsanwalt Alfs
Rombinationsmaschinerie . Er saß nach dem Ges
spräch mit Krebs in seinem Dienstzimmer über
einem neuen Aftenstüd , worauf er aus einem
ihm zunächst unklaren Trieb „Alf gegen Alf"
gemalt hatte .

Um Gottes willen ! Das sah ja wie eine
Scheidungsakte aus ! Durchgestrichen ! So weit
war es noch nicht ! Es galt , sich erst einmal ein
Skelett der bisherigen Verdachtsmomente und
der Beweisergebnisse aufzubauen . .

Unflar blieb ihm , warum Doris den

Gummistempel gefälscht hatte . Auch die verges =
sene Brille war ein Punkt , über den er nicht
hinwegfam . Er sann nach . Der Ring ist und
bleibt des Pfannkuchen ' s Kern . Meiner lieben
Doris , Werner ! Man müßte ja ein Trottel sein ,
wollte man das nicht durchschauen . Hätte ich

den Ring doch nur besser behütet ! Ich brauche ihn !
Was nun , dachte er weiter , wenn Brühl die

Herausgabe des Ringes verweigert ? Er würde
sich damit in ein Unrecht setzen . Der Ring war
ein Geschenk für Doris . Er ist mit Uebergabe
der Pfannkuchen in ihr und damit in mein
Eigentum übergegangen . Daß er mir aus der
Brieftasche fiel und auf Brühls Teppich vers
blieb , ändert an den tatsächlichen Besitzverhält
nissen nichts . Eine Klage gegen Brühl auf . Her
ausgabe des Ringes müßte Erfolg haben . Ja ,
wenn er ihn zurückbehielte , begründete das so
gar eine strafbare Handlung !

Fortiehung folgt
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